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Vorwort 
 
 

2018 – ein Jahr mit vielen temporeichen Herausforderungen 

 

Mir kommt es vor, als hätte ich gerade erst das Vorwort für den Jahresbericht 2017 

geschrieben. Das zeigt, dass zumindest rein gefühlsmäßig das Jahr 2018 ein schnelles Jahr 

war. Kaum ist die Statistik für das vergangene Jahr geschrieben, ausgewertet und verschickt 

worden, fallen schon wieder neue Aufgaben an, die unsere Feuerwehr abarbeiten muss. 

Damit meine ich nicht die Einsätze, die keine Tageszeit und keinen Feiertag kennen, sondern 

vielmehr neue Projekte, die wir uns vorgenommen haben, um Einsatzabläufe, Ausbildung 

und Ausstattung weiter zu verbessern. 

 

Darüber hinaus kommen auch vom Gesetzgeber immer mehr neue Verpflichtungen und 

Regelungen hinzu, die wir in den Dienst der Feuerwehr im Hinblick auf Anweisungen, 

Ausbildung und/oder Ausstattung integrieren und abarbeiten müssen. Es besteht zum 

Beispiel die Pflicht, für fast alle Tätigkeiten Gefährdungsbeurteilungen zu schreiben, 

Jugendwarte und Ausbilder der Jugendwehr benötigen den Rettungsschwimmer in Silber, 

die Datenschutzgrundverordnung erfordert ein Umdenken in Sachen Datenspeicherung und 

so weiter. 

 

Zusätzlich erfordert die Indienststellung neuer Techniken unsere Aufmerksamkeit und die 

Mitarbeit in vielen Gremien und Arbeitskreisen.  

 

Ich vertrete den Standpunkt „Stillstand ist Rückschritt“. Trotzdem bin ich der Auffassung, 

dass die Schnelligkeit von Veränderungen, Neuorganisationen, Konzepten, Verordnungen 

und Gesetzen eine unheimliche Geschwindigkeit angenommen haben, die ein Nachkommen 

der dahinterliegenden Arbeiten schon schwerfallen lässt. 

 

„Es gibt keine Probleme, sondern nur Herausforderungen.“ 
 
Diesen Herausforderungen müssen und werden wir uns stellen, damit wir weiterhin als eine 
gut aufgestellte Feuerwehr zum Wohle der Bürger der Stadt Herten bereitstehen. 
 
Herten, im März 2019 
 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 

 
Stefan Lammering 
 



 

5 

Jahresbericht 2018 
 

      

Hertener Allgemeine vom 05.03.2018 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

6 

Jahresbericht 2018 
 

 

Hertener Allgemeine vom 10.03.2018 
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Hertener Allgemeine vom 26.11.2018 
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1.0 Organisation und Stärke 

 
Die Stadt Herten hat aufgrund des § 3 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz (BHKG) NRW eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige 
Feuerwehr vorzuhalten. Die Feuerwehr Herten ist somit eine Einrichtung der Gemeinde. 
 
Das Amt des Leiters der Feuerwehr im Sinne des § 11 Abs. 4 BHKG wird von Oberbrandrat Stefan 
Lammering ausgeübt.  
 
Organisiert ist die Feuerwehr Herten als Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr, das heißt sie 
besteht aus einer Berufsfeuerwehr mit „Berufsfeuerwehrleuten“ und einer Freiwilligen Feuerwehr 
mit ehrenamtlichen Kräften. 
Neben den Kräften der Berufsfeuerwehr, die ihren 24-Stunden-Dienst auf der Feuer- und Rettungs-
wache in Herten-Mitte versehen und auch für den Rettungsdienst zuständig sind, verfügt die 
Feuerwehr Herten über drei ehrenamtliche Löschzüge. Diese sind in Herten-Mitte, Scherlebeck und 
Westerholt in jeweils eigenen Gerätehäusern stationiert. 
 
Um den notwendigen Nachwuchs zu erhalten und die Jugendarbeit zu fördern, unterhält die 
Feuerwehr drei Jugendfeuerwehrgruppen. Dem entsprechenden Löschzug ist jeweils die 
Jugendfeuerwehrgruppe Herten, Scherlebeck beziehungsweise Westerholt zugeordnet. 
 
Die Ehrenabteilung setzt sich aus den drei Gruppen Herten, Scherlebeck und Westerholt zusammen. 
 
Außerdem unterhält die Feuerwehr Herten eine Sportabteilung. 

 
 
 

1.1 Personalstärke der Feuerwehr 

 

Die Personalstärke unterteilt sich wie folgt: 

 2014 2015 2016 2017 2018 

 

Gesamtstärke der Feuerwehr Herten 320 324 319 340 346 

Berufsfeuerwehr 67 72 69 77 80 

davon tarif. Beschäftigte im 
Rettungsdienst + NotSan Azubis 

0 0 0 6+2 7+4 

Löschzug 1 Herten 38 29 33 44 47 

Löschzug 2 Scherlebeck 55 54 54 55 54 

Löschzug 3 Westerholt 55 58 55 56 56 

Jugendfeuerwehr Herten 18 24 23 24 23 

Jugendfeuerwehr Scherlebeck 15 18 14 15 16 

Jugendfeuerwehr Westerholt 17 14 16 12 9 

Ehrenabteilung Herten 19 21 20 21 21 

Ehrenabteilung Scherlebeck 20 18 18 18 18 

Ehrenabteilung Westerholt 16 16 17 18 22 
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Von den 80 Kräften der Berufsfeuerwehr Herten engagieren sich in den ehrenamtlichen Löschzügen 
zusätzlich: 
 

 im Löschzug I   8 Feuerwehrmänner 

 im Löschzug II   7 Feuerwehrmänner  

 im Löschzug III   9 Feuerwehrmänner 
 
In auswärtigen Feuerwehren sind von den beruflichen Kräften sechs Mitarbeiter aktiv. 
 
 
Für die Bewältigung verschiedenster Einsätze ist die personelle Stärke der Einsatzabteilung 
ausschlaggebend. 
 
 
 

Personalentwicklung der Einsatzabteilung 
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Nachfolgend wird die Organisation der Feuerwehr bildlich dargestellt. 

 

Rat der Stadt Herten 
 

Bürgermeister Fred Toplak 
-Ausschuss für Ordnung und Feuerschutz- Vorsitzender Wolfgang Kumpf  

Fachbereichsleiterin Annegret Sickers 
 

 

Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr 
-Leiter der Feuerwehr- OBR Stefan Lammering 

stellv. BR Hans-Georg Lauer 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr BOI Theo Koch 

 

Berufsfeuerwehr  Ehrenamtliche Kräfte 
 

Leiter der Berufsfeuerwehr 
 
OBR Stefan Lammering 

 Löschzug 1 
Herten  

Löschzug 2 
Scherlebeck 

Löschzug 3 
Westerholt 

   

stellv. Leiter der BF 
Abteilungsleiter  
Vorbeugender Brandschutz / 
Freiwillige Feuerwehr 
 
BR Hans-Georg Lauer 

 Löschzugführer 
BI Hans Christian 
Simanski 

Löschzugführer 
BOI Theo Koch 

Löschzugführer 
BOI Peter Huge 

Abteilungsleiter 
Einsatz/Organisation 
 
 
BAR Michael Zeiser 

 stellv. Löschzugführer 
OBM Marco Gebuhr 
OBM  Benjamin Huster 

stellv. Löschzugführer 
BI Ingo Ossenbühl 

stellv. Löschzugführer 
BOI Christian 
Lackmann 
HBM Volker Nellißen 
 

Abteilungsleiter 
Technik 
 
BAR Thorsten Geldermann 

  

Abteilungsleiter 
Rettungsdienst 
 
HBM Claas-Tido Hoffmann 

  Jugendfeuerwehr 
Herten 
OBM Sebastian Egner 
OBM F. Strucksberg 
BM Richard Dewitz 

Jugendfeuerwehr 
Scherlebeck 
OBM Andreas Schmidt 
BM Benjamin Lipps 

Jugendfeuerwehr 
Westerholt 
OBM Hendric Mund 
BM Florian Piechkamp 

     

Wachabteilung 1 
BA Michael Spiekermann 
HBM Dominik Straßmann 

 Ehrenabteilung  
Herten 
HBM Peter Stawitzki 

Ehrenabteilung 
Scherlebeck 
OBM Dieter Mattukat 

Ehrenabteilung 
Westerholt 
HBM Peter Herder 

  

Wachabteilung 2 
BOI Mike Huge 
BOI Christian Trachternach 

 PSU (Psychosoziale Unterstützung) 
Sigi Klaas 

     

Wachabteilung 3 
BA Jörg Stiier 
BOI Roland Schulz 

 
 

Sportabteilung 
OBM Andreas Schmidt 
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1.2 Zu- und Abgänge 
 
 2014 2015 2016 2017 2018 

 Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge 

ehrenamtl. 20 13 20 21 20 24 25 12 19 16 
beruflich 6 2 8 3 5 7 3 3 1 1 
tarifl. 
Beschäftigte 

      7 1 4 3 

Azubi 
NotSan 

      2 0 2 0 

 

1.3 Beförderungen 
 
- zum Feuerwehrmann/-frau:     Bartels, Tobias  LZ 1 
        Baur, Jan  LZ 1 
        Böcekdere, Umut LZ 1 
        Floredo, Gino  LZ 1 
        Gasch, Lucas  LZ 1 
        Merklein, Mario LZ 1 
        Nosing, Niklas  LZ 1 
        Ogoniak, Pascal  LZ 1 
        Witzig, Stefanie  LZ 1 
        Koch, Veronika  LZ 2 
        Prohl, Kai  LZ 2 
        Altun, Anise-Beyza LZ 3 
        Bezak, Dennis  LZ 3 
        Drews, Daniel  LZ 3 
        Heinisch, Sven  LZ 3 
     
       
- zum/zur Oberfeuerwehrmann/-frau:    Skubsch, Jerome LZ 1 
        Koch, Caroline  LZ 2 
        Baumhacker, Stefan LZ 3 
        Heisterkamp, Joel LZ 3 
        Stach, Maximilian LZ 3 
        Wendhausen, Julian LZ 3 
 
- zum Hauptfeuerwehrmann:    Prinz, Stephan  LZ 2 
       Regniet, Christian LZ 2 
  
- zum/zur Unterbrandmeister/-in:    Meermann, Bartosch LZ 1 

Duda, Jan  LZ 2 
 Koch, Florian  LZ 2 

Diekötter, Fabian LZ 3
 Zweiger, Jennifer LZ 3  

 
- zum/zur Brandmeister/-in: Diekötter, Fabian BF 
    Floredo, Gino  BF 
    Foria, Luca  BF 
    Höhnisch, Christoph BF 
    Kallenbach, Martina BF 
    Koch, Florian  BF 
    Nickel, Oliver  BF 
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    Dewitz, Richard LZ 1 
    Lipps, Benjamin LZ 2 
 
- zum Oberbrandmeister:     Feja, Björn  LZ 1 
        Huster, Benjamin LZ 1 
        Reimer, Matthias LZ 2 
        Schmidt, Andreas LZ 2 
 
 
- zum Hauptbrandmeister:     Aresu, Andreas  BF 

Balzer, Andreas  BF 
        Fendrich, Björn  BF 
        Gotink, Udo  BF 
        Leineweber, Marcus BF 
        Mertineit, Oliver BF 
        Nothers, Frank  BF 
        Pfropfreis-Pohl, Guido BF 
        Schad, Carsten  BF 
        Schwalm, Christian BF 
        Schwidder, Christian BF 
        Turcan, Ilkay  BF 
        Zimmermann, Daniel BF 
        Rolke, Sascha  LZ 1 
 
- zum Brandinspektor:      Straßmann, Dominik LZ 1 
 
- zum Brandamtsrat:      Geldermann, Thorsten BF 
 
       

1.4 Aufnahmen   
 
Einstellung BF tarifl. Beschäftigte im RD:   Grieshaber, Alexander 
        Hübel, Jens 
        Iwanowski, Carsten 
        Morcillo-Alvarez, Antonio 
 
AZUBIs zum NotSan:      Rohring, Sophie 
        Zietsch, Vanessa 
    
LZ Herten:                      Huhn, Robert 
                       Trachte, Jens 
                       Vobker, Christina 
 
LZ Scherlebeck:                      Gappa, Simon 
 
LZ Westerholt:         Bilyk, Julian-Lucas  
 
 

 
 
 
 



 

13 

Jahresbericht 2018 
 

 
1.5 Übernahmen in die Stammwehr 

aus der Jugendfeuerwehr in den: 
 
LZ Herten:       Chantrain, Niklas 

Kreischer, Marios 
Müscher, Ben 

        Strucksberg, Felix 
 
LZ Scherlebeck:       Kubiak, Jan 
  
LZ Westerholt:       Altun, Anise-Beyza 

Bezak, Dennis 
Drews, Daniel  
Heinisch, Sven  

 

1.6 Versetzung in die Ehrenabteilung 
 
Ehrenabteilung LZ Westerholt:                                                           Iserloh, Ludger 
                                                                              Kortmann, Hubert 
                                                                               Meckelburg, Alfred                          
  

1.7 Ehrungen 
 
- 10 Jahre:       Heyden, Jennifer 

Jahn, Dennis 
Johann, Marius 
Lensmann, Rouven 
Roth, Carsten 
Sievers, Marco 

         
     
- 25 Jahre:       Huge, Sabrina 
        Große Homann, Jörg 
        Kreska, Ralf 
 
- 35 Jahre:       Koch, Theo 
        Ossenbühl, Ingo 
  
- 40 Jahre:       Erfkemper, Markus 
        Lauer, Bernhard 
        Strecker, Lothar 
 
- 50 Jahre:       Anders, Erich 
        Schiffmann, Theo 
 
- 60 Jahre:       Kreutzfeldt, Horst 
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1.8 Ernennungen    
 
zum Löschzugführer LZ Herten:     Simanski, Hans-Christian 
 
zum stellv. Löschzugführer LZ Herten:    Gebuhr, Marco 

Huster, Benjamin 
 
zum stellv. Jugendfeuerwehrwart Gruppe Westerholt:  Lensmann, Rouven 
 
 

 
1.9 Entlassungen 
 
als Löschzugführer LZ Herten:     Weiner, Rudolf 
 
als stellv. Jugendfeuerwehrwart Gruppe Westerholt:  Piechkamp, Florian 
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Hertener Allgemeine vom 03.04.2018 
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2.0 Alarm- und Einsatzdienst 
 
 

2.1 Feuerwehreinsätze 
 
Im Berichtsjahr wurde die Feuerwehr zu 959 Einsätzen (ohne Rettungsdienst) gerufen. Diese Einsätze 
gliedern sich wie folgt auf: 
 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Brände 248 225 264 305 334 

Hilfeleistungen 805 729 688 574 625 

davon Falschalarme 109 104 130 156 171 

davon böswillige Alarme 8 6 11 3 2 

 

Gesamteinsätze 1053 954 952 879 959 
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2.2 Art der Einsätze 

 
 

Klassifizierung 2014 2015 2016 2017 2018 

Großbrände 3 2 4 5 3 

Mittelbrände 14 13 5 18 7 

Kleinbrände 111 97 82 110 136 

Kaminbrände 1 0 0 0 0 

Menschen aus Zwangslagen 
gerettet 

25 18 31 39 36 

Tiere in Notlage 22 34 35 49 49 

Einstürze von Baulichkeiten 1 1 0 0 1 

Verkehrsunfälle 33 34 25 27 31 

Sturm- und Wasserschäden 236 55 43 125 117 

Beseitigung von Ölspuren 35 46 43 56 56 

Gasausströmung 12 12 15 15 15 

sonstige technische 
Hilfeleistungen 

23 40 29 42 66 

GSG Einsätze 4 3 5 1 4 

Höhenrettung 5 7 1 2 9 

Überörtliche Hilfe 3 3 5 2 0 
 
 
 
 
 

2.3 Art der Einsatzstellen (Brandeinsätze) 
 

Brandstellen 2014 2015 2016 2017 2018 

Wohngebäude 29 38 31 40 46 

Verwaltungs- und Bürogebäude 0 1 3 2 2 

Landwirtschaftliche Anwesen 7 6 1 3 0 

Industriebetriebe 6 6 3 5 12 

Gewerbebetriebe 14 10 10 13 4 

Versammlungsstätten 2 1 3 4 0 

Fahrzeuge 7 9 9 10 12 

Straße 14 8 4 8 3 

Krankenhaus/Altenheim 6 3 6 3 3 

Wald- und Flächenbrände 3 0 1 4 6 

andere Freigelände 40 37 35 51 79 

 

gesamt 128 119 106 143 167 
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2.4 Einsatzhäufigkeit 
 

  2014 2015 2016 2017 2018 

Berufsfeuerwehr (o. Rettungsd.) 887 940 930 794 877 

Löschzug Herten 98 69 68 94 104 

Löschzug Scherlebeck 63 26 25 64 51 

Löschzug Westerholt 94 27 33 78 70 

Höhenretter BF Herten 5 5 5 2 1 

dienstfreie Kräfte  8 1 4 6 6 
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2.5 Arbeitsstunden 
 
Im Berichtsjahr wurden von den Angehörigen der Feuerwehr Herten nur bei Einsätzen 6467,08 
Arbeitsstunden (Vorjahr 7203,6) geleistet. 
In 199,47 Einsatzstunden (Vorjahr 204,2) wurden 735 Geräte des Umluft unabhängigen 
Atemschutzes (Vorjahr 706) zur Sicherung der Einsatzkräfte eingesetzt. 
 
 

2.6 Bemerkenswerte Brand- und Hilfeleistungseinsätze 

 
Auf den folgenden Seiten wird von verschiedenen Einsätzen berichtet, die in der Lokalpresse 
besondere Beachtung fanden. 
An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei den Lokalredaktionen der örtlichen Presse für die 
vertrauensvolle und sachliche Zusammenarbeit bedanken. 
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Hertener Allgemeine vom 04.01.2018 
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Hertener Allgemeine vom 19.01.2018 
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Hertener Allgemeine vom 19.01.2018 
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Hertener Allgemeine vom 26.01.2018 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 26.01.2018 
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Hertener Allgemeine vom 24.02.2018 
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Hertener Allgemeine vom 13.03.2018 
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 20.03.2018 
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Hertener Allgemeine vom 05.04.2018          Hertener Allgemeine vom 18.04.2018
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Hertener Allgemeine vom 08.05.2018 
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Hertener Allgemeine vom 22.05.2018 
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 29.05.2018 
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Hertener Allgemeine vom 08.06.2018 
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Hertener Allgemeine vom 18.06.2018 
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Hertener Allgemeine vom 26.06.2018 
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Hertener Allgemeine vom 04.07.2018 
 

 
 
 

Hertener Allgemeine vom 10.07.2018 
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Hertener Allgemeine vom 18.07.2018 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 01.08.2018 
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Hertener Allgemeine vom 11.08.2018                              Hertener Allgemeine vom 13.08.2018
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Hertener Allgemeine vom 23.08.2018                             Hertener Allgemeine vom 13.09.2018 
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Hertener Allgemeine vom 17.11.2018                                Hertener Allgemeine vom 20.12.2018 
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Hertener Allgemeine vom 02.01.2019 
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3.0 Ausbildung und Veranstaltungen 
 

3.1 Ausbildung 
 

- in den Löschzügen 
 
In den Löschzügen fand regelmäßig, zweimal im Monat Übungsdienst statt. Zusätzlich wurden in den 
einzelnen Zügen Sonderausbildungen, teilweise an zusätzlichen Dienstabenden, in folgenden 
Bereichen durchgeführt: 
 

- Fahrer- und Maschinistenausbildung 
- Ausbildung an der DLK 
- im Bereich ManV (Massenanfall von Verletzten) 
- im Bereich der ECS (Einsatzgruppe Chemie- und Strahlenschutz) 

 
 

- am Institut der Feuerwehr Münster: 
 
 Lehrgang „hauptberuflicher GF“:    Caplan, Tobias  BF 
    

Lehrgang „GF-Basis“:     Freitag, Marvin  LZ 2 
       Wippermann, Simon LZ 2 
          

 ABC II-Lehrgang:     Caplan, Tobias  BF 
   
 Atemschutzgerätewart:     Floredo, Gino  BF 
      
 
 
 

- innerhalb der Feuerwehr Herten: 
 
 Truppmann I (Modul 1):    Baur, Jan Fabian LZ 1 

(10.01.2018 – 27.01.2018)    Prohl, Kai  LZ 2 
        Chantrain, Niklas JF 1 
        Krater, Jan Luca  JF 1 
        Kreischer, Marios JF 1 
        Müscher, Ben  JF 1 
        Strucksberg, Felix JF 1 
        Kubiak, Jan  JF 2 
        Altun, Anise-Beyza JF 3 
        Bezak, Dennis  JF 3 
        Daniel, Drews  JF 3 
        Heinisch, Sven  JF 3 
   
          

Truppmann I (Modul 2):    Baur, Jan Fabian LZ 1 
(31.01.2018 – 17.02.2018)    Prohl, Kai  LZ 2 

        Chantrain, Niklas JF 1 
        Krater, Jan Luca  JF 1 
        Kreischer, Marios JF 1 
        Müscher, Ben  JF 1 
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        Strucksberg, Felix JF 1 
        Kubiak, Jan  JF 2 
        Altun, Anise-Beyza JF 3 
        Bezak, Dennis  JF 3 
        Daniel, Drews  JF 3 
        Heinisch, Sven  JF 3 
          
 Truppmann I (Modul 3):    Bezak, Dennis  LZ 3 
 (30.05.2018 – 16.06.2018)    Kreischer, Marios JF 1 
        Drews, Daniel  JF 3 
            
 Truppmann I (Modul 3 u. 4):    Baur, Jan Fabian LZ 1 

(30.05.2018 – 07.07.2018)    Altun, Anise-Beyza LZ 3 
        Chantrain, Niklas JF 1 
        Krater, Jan Luca  JF 1 
        Müscher, Ben  JF 1 
        Strucksberg, Felix JF 1 
        Heinisch, Sven  JF 3  
   
 Atemschutzgeräteträger:    Chantrain, Niklas LZ 1 
 (10.10.2018 – 27.10.2018)    Gasch, Lucas  LZ 1 
        Kreischer, Marios LZ 1 
        Müscher, Ben  LZ 1 
        Nosing, Niklas  LZ 1 
        Ogoniak, Pascal  LZ 1 
        Emig, Mathias  LZ 2 
        Hanke, Felix  LZ 2 
        Koch, Veronika  LZ 2 
        Smits, Johannes LZ 2 
  
 ABC-Einsatz:      Ernesti, Maik  LZ 1 
 (07.11.2018 – 08.12.2018)    Ogoniak, Olaf  LZ 1 
        Böse, Andreas  LZ 2 
        Gertz, Lukas  LZ 2 
        Koch, Caroline  LZ 2 
        Maibaum, Marvin LZ 2 
        Schwieder, Nico LZ 2 
        Smits, Johannes LZ 2 
        Volkmer, Miro  LZ 2 
        Buxel, Felix  LZ 3 
        Heisterkamp, Joel LZ 3 
        Scholz, Christian LZ 3 
        Spiekermann, Alex. LZ 3 
        Stach, Maximilian LZ 3 
        Völkert, Simon  LZ 3 
  

TH-Wald (Modul C):     Ernesti, Maik  LZ 1 
 (05.10.2018 – 06/13.10.2018)    Huster, Benjamin LZ 1 
        Simanski, Hans-Chr. LZ 1 
        Weichhaus, Nico LZ 1 
        Lipps, Benjamin  LZ 2 
        Volkmer, Miro  LZ 2 
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        Bugzel, Felix  LZ 3 
        Lensmann, Rouven LZ 3 
        Liebendahl, Sven LZ 3 
        Nellißen, Patrick LZ 3 
        Piechkamp, Dennis LZ 3 
        Piechkamp, Florian LZ 3 
        Volkmann, Jens  LZ 3 
        Winkler, Moritz  LZ 3 
 

TH-Strasse:      Nosing, Niklas  LZ 1  
(07.02.2018 – 17.02.2018)    Ogoniak, Pascal  LZ 1 

        Wiens, Marius  LZ 1 
        Paschke, Joel  LZ 2 
        Regniet, Philipp  LZ 2 
        Smits, Johannes LZ 2 
        Baumhacker, Stefan LZ 3 
        Liebendahl, Sven LZ 3 
        Scholz, Christian LZ 3 
        Völkert, Simon  LZ 3 
     
 Sprechfunkerlehrgang:     Baur, Jan Fabian LZ 1 
 (19.02.2018 – 24.02.2018)    Prohl, Kai  LZ 2 
        Chantrain, Niklas JFW1 
        Krater, Jan Luca  JFW1 
        Kreischer, Marios JFW1 
        Müscher, Ben  JFW1 
        Strucksberg, Felix JFW1 
        Kubiak, Jan  JFW2 
        Altun, Anise-Beyza JFW3 
        Bezak, Dennis  JFW3 
        Drews, Daniel  JFW3 
        Heinisch, Sven  JFW3 
 

- bei der DLRG Herten  
 
 Rettungsschwimmabzeichen Silber:   Graneis, Frank  LZ 1 
        Kriewen, Carsten LZ 1 
        Nosing, Niklas  LZ 1 
        Ogoniak, Pascal  LZ 1 
        Weichhaus, Nico LZ 1 
        Gertz, Lukas  LZ 2 
        Koch, Veronika  LZ 2 
        Ohm, Marcel  LZ 2 
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3.2 Dienstbesprechungen und Versammlungen 
 
Im Berichtsjahr wurden folgende Dienstbesprechungen durchgeführt: 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Zusammenkunft der Wehrführer des Kreises 
Recklinghausen 

4 4 4 4 4 

Zugführerdienstbesprechungen 6 6 6 5 6 

Arbeitskreis Rettungsdienst/QM 5 10 6 6 4 

Arbeitskreis Gefährliche Stoffe und Güter 1 - - 3 2 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Kreisebene 

3 - 1 2 2 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Bezirksebene 

2 2 2 2 2 

Arbeitskreis VB der AGBF- NRW 2 2 2 2 2 

Arbeitskreis B I-Ausbildung Kreis Recklinghausen - - - 6 5 

Arbeitskreis Information und Kommunikation 8 5 4 2 1 

Arbeitskreis der Sicherheitsbeauftragten 2 2 - - - 

Arbeitskreis Taktik (neu seit 2016) - - 1 6 5 

Arbeitskreis „Ausfall Notruf 112“ - - - 4 4 
 
 
 

3.3 Gemeinsame Einsätze, Übungen, Veranstaltungen und Wettkämpfe 
 

02.03.2018 Jahreshauptversammlung der gesamten Wehr in der Gesamtschule Herten 

15.09.2018 Leistungswettkämpfe in Haltern am See 
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3.4 Aus der Arbeit der einzelnen Züge und Gruppen 
 

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Herten 
 
Nach dem Jubiläumsjahr haben wir das neue Berichtsjahr 2018 mit dem Thema „Unfallverhütung“ 
begonnen und sind gemeinsam die geplanten Veranstaltungen und Aktionen für das kommende Jahr 
durchgegangen. Um unsere Schutzkleidung näher kennen zu lernen, haben wir uns mit dem Thema 
„persönliche Schutzausrüstung“ der Jugendfeuerwehr sowie des Löschzuges beschäftigt. In den 
kommenden Wochen haben wir uns mit dem Thema „technische Hilfeleistung“ beschäftig und die 
dazu gehörigen Einsatzmaterialien besprochen. Die Ausbilder haben uns auch hier die praktische 
Arbeit mit den Einsatzgeräten eindrucksvoll vorgeführt. 
 
Damit wir wissen was für Gerätschaften auf den Feuerwehrfahrzeugen verlastet sind und wie diese 
einzusetzen sind, haben wir uns intensiv mit diesem vielschichtigen Thema auseinandergesetzt. Zum 
Ende der dunklen Jahreszeit haben wir uns dann final mit dem Thema „Beleuchtung an der 
Einsatzstelle“ auseinandergesetzt. 
 
Wie in jedem Jahr gab es auch in diesem Jahr eine Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr 
Herten Gruppe Herten in den Räumlichkeiten des Löschzuges. Hier wurden unter anderem der neue 
Jugendausschuss vorgestellt und über das vergangene Jahr berichtet. Wir bedankten uns sehr für das 
zahlreiche Erscheinen der geladenen Gäste. Ebenfalls waren wir bei der Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Herten mit zahlreichen Mitgliedern unserer Gruppe vertreten. 
 
Ein sehr wichtiges Thema sind die Rechte und Pflichten rund um das Ehrenamt in der Feuerwehr, 
welches uns Ludger Kotulla während eines Dienstabends näher erklärt hat. 
 
Um uns näher mit dem vorbeugenden Brandschutz in öffentlichen Gebäuden vertraut zu machen, 
haben wir den Marler Stern besichtigt. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei Christian Kühn, für die 
eindrucksvolle und praxisnahe Besichtigung. 
 
In diesem Zusammenhang haben wir uns später mit verschiedenen Brandarten vertraut gemacht und 
näheres über die Brandklassen und das Verbrennungsdreieck gelernt. Die gelernte Theorie konnten 
wir dann während eines weiteren Dienstabends sehr spanend an einem Feuerlöschtrainer in der 
Praxis umsetzen. Unser Dank gilt an dieser Stelle an ein Brandschutzunternehmen welches uns den 
Feuerlöschtrainer zur Verfügung gestellt hat. 
 
Wie in jedem Jahr, haben wir auch dieses Jahr die traditionelle Vatertagsübung mit dem Löschzug 
Herten durchgeführt und uns mit einer kleinen Stärkung am Ende belohnt. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um uns auf das anstehende Zeltlager vorzubereiten, galt es an dem Mittwochabend vorher alle 
Sachen zusammenzupacken. Dann hieß es für alle Jugendfeuerwehrgruppen die Reise in Richtung  
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Wesel am Rhein anzutreten. Dort zelteten wir auf dem Zeltplatz der Grav Insel. Im Zeltlager haben 
wir viele Freizeitaktionen gestartet, wie zum Beispiel den Besuch eines Freibades am Rhein. Wie in 
jedem Zeltlager haben wir an einem Nachmittag den traditionellen Besuch von der Stadtverwaltung 
und der Leitung der Feuerwehr in Empfang genommen. Zur Feier des Tages haben wir gegrillt. Nach 
ein paar Tagen voller Erholung stand dann auch schon wieder die Rückreise an. Trotz der warmen 
Tage und kalten Nächte haben wir die Zeit dort sehr genossen. 
 
Vor den Sommerferien konnten wir unseren Eltern beim jährlichen Grillabend unser Können 
eindrucksvoll präsentieren. Dieser Abend ist immer ein besonderer Abend, um das Gelernte zeigen 
zu können. 
 
Da aber auch etwas Abwechslung in der Jugendarbeit nicht schadet, haben wir einen Spieleabend 
durchgeführt bei dem der Spaß nicht zu kurz kam. Diese gemeinsamen kameradschaftlichen 
Veranstaltungen sind immer eine Besonderheit. Natürlich darf der Sport auch nicht fehlen und so 
waren wir vor den großen Sommerferien im Copa Ca Backum und konnten dort unsere Schwimm-
fähigkeiten unter Beweis stellen. 
 
Nach den Sommerferien wurden wir zum traditionellen Grillen der Fachbereichsleiterin für 
Ordnungswesen und Feuerschutz der Stadt Herten, Frau Annegret Sickers, eingeladen. Es war das 
letzte Grillen mit ihr als Fachbereichsleitung, da sie im kommenden Jahr in Pension gehen wird. 
Gerne möchten wir uns hier recht herzlich für die Unterstützung jeglicher Art in ihrer Amtszeit, auch 
im Namen unserer Vorgänger, bei Ihr bedanken. 
 
Ein weiteres Highlight neben dem Zeltlager in diesem Jahr, war die Besichtigung der Werkfeuerwehr 
des Chemieparks Marl. Im Rahmen einer interessanten Präsentation wurde uns die Dimension des 
Chemieparks vorgestellt, sowie die besonderen Anforderungen die an eine Werkfeuerwehr gestellt 
werden, nähergebracht. Im Anschluss an die Präsentation hatten wir die Möglichkeit uns die diversen 
Spezialfahrzeuge und Gerätschaften anzuschauen, welche uns sehr beeindruckt haben. 
 
Um die Tätigkeiten bei einer Einsatzübung und später beim Einsatz im aktiven Dienst genauer zu 
verstehen, haben wir die Feuerwehr-Dienstvorschrift 3 (Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungs-
einsatz) theoretisch als auch praktisch im Planspiel besprochen. Abschließend haben wir in den 
letzten Wochen des Jahres im Rahmen von Einsatzübungen das Thema vertieft und zusätzlich den 
Innenangriff zur Menschenrettung im Gebäude geübt. Als Höhepunkt der Ausbildungsreihe konnte 
an einem der Dienstabenden sogar mit einer Kraftfahrdrehleiter geübt werden. 
 
Besonders gefreut hat uns eine großzügige Spende des Lionshilfswerk die unser Förderverein für ein 
neues Gruppenzelt für unsere Zeltlager entgegennehmen konnte. An dieser Stelle noch einmal recht 
herzlichen Dank für die Unterstützung. 
 
Im Verlauf des Jahres konnten wir insgesamt fünf Mitglieder aus unserer Jugendfeuerwehrgruppe in 
den Löschzug überstellen. Ein Mitglied wechselte leider, aufgrund eines Wohnortwechsels, in eine 
andere Jugendfeuerwehr. 
 
Am letzten Dienstabend des Jahres haben wir das Jahr mit selbst gebackener Pizza und einem Film 
ausklingen lassen. Wir bedanken uns bei den Jugendfeuerwehrwarten, Ausbildern und allen 
mitwirkenden Personen für deren tatkräftige Unterstützung und freuen uns auf das neue Jahr. 
 
Gut Wehr! 
 
Fabio Neubert und Bastian Alexander    Richard Dewitz 

     Schriftführer     stellv. Jugendfeuerwehrwart   
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Verabschiedungsworte der Jugendfeuerwehrwarte 
 
Nach über fünf Jahren in den Funktionen als Jugendfeuerwehrwart und stellvertretender 
Jugendfeuerwehrwart der Jugendfeuerwehr Herten, Gruppe Herten und mehr als acht Jahren 
gesamter Jugendarbeit innerhalb der Feuerwehr Herten, möchten wir unsere Funktionen an 
vertrauensvolle Nachfolger übergeben. Die Jugendarbeit ist ein nie stehenbleibendes Konstrukt von 
Ideen, Inspiration sowie Spaß und Spannung, dem man nur gerecht werden kann, wenn man sich in 
diesem Bereich ständig auf Neuerungen einlässt. Diese Neuerungen stehen auch in unserem 
Privatleben zukünftig an, in dem wir unseren neuen Schwerpunkt setzen werden. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei unserem zweiten stellvertretenden Jugendfeuerwehrwart für 
die vertrauensvolle, offene und ehrliche Zusammenarbeit bedanken und ihm in seiner zukünftigen 
Funktion als Jugendfeuerwehrwart mit seinen beiden neuen Stellvertretern das Beste wünschen. 
 
Gleichzeitig möchten wir uns an dieser Stelle ebenfalls bei dem gesamten Ausbilderteam der 
Jugendfeuerwehr Herten, Gruppe Herten für die gemeinsam geleistete Arbeit bedanken. Ein jeder 
Einzelne hat dazu beigetragen, dass die Jugendarbeit in den letzten Jahren erfolgreich voran-
getrieben wurde und wir viele Projekte umsetzen konnten. Ebenfalls gilt unser Dank auch an die 
Eltern, Erziehungsberechtigten und der Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe die uns ihre 
Schützlinge anvertraut haben. Aber auch den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr gilt der Dank, dass 
sie uns „ertragen“ haben. 
 
Nicht zu vergessen ist die Zusammenarbeit der Gruppen auf Stadtebene. Hier möchten wir uns 
ebenfalls für die gute Zusammenarbeit bei den gemeinsamen Zeltlagern und anstehenden Projekten 
bedanken.  
 
Abschließend möchten wir uns bei Bürgerschaft, Rat und Verwaltung für das entgegengebrachte 
Interesse und die Unterstützung in den vergangenen Jahren bedanken. Hier besonders bei Frau 
Sickers als Fachbereichsleiterin des Fachbereiches Ordnungswesen und Feuerschutz sowie Herrn 
Lammering und seinem Vorgänger als Bereichsleiter Feuerschutz und Rettungsdienst sowie 
„unseren“ Löschzugführern. 
 
Sowie allen, die die Arbeit in der Jugendfeuerwehr unterstützt haben. 
 
Wir werden die Zeit, die wir gemeinsam mit den Kindern- und Jugendlichen verbracht haben, in 
positiver Erinnerung halten und uns sicherlich sehr gerne an die schöne Zeit zurückerinnern. 
 
Mit einem kameradschaftlichen Gut Wehr 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Florian Strucksberg Sebastian Egner 
stellv. Jugendfeuerwehrwart                   Jugendfeuerwehrwart                  
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Scherlebeck 
 
Das Jahr 2018 war für die Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Scherlebeck wieder ein spannendes und 
abwechslungsreiches Jahr mit einigen Highlights. 
 
Wir konnten im vergangenen Berichtsjahr ein Jugendfeuerwehrmitglied in den Löschzug überstellen. 
Wir wünschen Jan Kubiak alles Gute für seine neuen Aufgaben im Löschzug. Zudem durften wir drei 
Neuaufnahmen begrüßen und diese in die Gruppe integrieren. Außerdem haben wir einen Austritt zu 
verzeichnen. 
 
Das Dienstjahr begann für uns am 10.01.2018 mit dem ersten offiziellen Dienstabend im Jahr 2018. 
 
Am 28.02.2018 fand unsere alljährliche Jahreshauptversammlung statt. 
Wir durften auch in diesem Jahr neben Vertretern der Stadtverwaltung sowie Feuerwehr, zahlreiche 
Eltern begrüßen. 
 
Über das erste Halbjahr verteilt, standen viele theoretische sowie praktische Themen auf dem 
Dienstplan. 
Unter anderem haben wir unsere Kenntnisse in der Ersten Hilfe aufgefrischt. Des Weiteren 
beschäftigten wir uns viel mit der FwDV 3 und haben den Umgang mit feuerwehrtechnischen 
Geräten geübt. 
Der Spaß und die Kameradschaft kamen bei all dem natürlich nicht zu kurz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vom 18.05.2018 - 21.05.2018 führten wir unser diesjähriges Zeltlager durch. 
 
Gemeinsam mit den anderen beiden Jugendgruppen aus Herten und Westerholt verbrachten wir ein 
sonniges Wochenende mit ziemlich kalten Nächten. 
Nachdem wir am Freitag angereist sind, wurde das Lager eingerichtet und anschließend offiziell 
eröffnet. 
Eine große Schnitzeljagd beschäftigte uns am Samstag, ehe wir einige geladene Gäste zum Grillabend 
an unserem Zeltplatz in Wesel begrüßen durften. 



 

45 

Jahresbericht 2018 
 

 
Das Wetter meinte es am Sonntag gut mit uns, sodass wir ins nahgelegene Schwimmbad aufbrachen 
und dort den Tag verbringen konnten. 
Als am Montag alle Zelte abgebaut und verstaut waren, traten wir zufrieden und erschöpft die 
Heimreise an. 
 
Auch in diesem Jahr fand der Tag der offenen Tür des Löschzugs Scherlebeck rund um das 
Gerätehaus statt. 
Am 10.06.2018 lockten wir wieder viele Besucher zu uns. Bei sommerlichen Temperaturen durften 
wir uns und unsere Arbeit vorstellen und viele nette Gespräche führen. Es war, wie die Jahre zuvor, 
ein gelungener Tag für den gesamten Löschzug Scherlebeck. 
 
 

 
 
Der Halbjahresabschluss mit den Eltern stand am 11.07.2018 auf dem Dienstplan. 
Bevor wir zum gemütlichen Teil des Abends über gingen, zeigten wir den Eltern eine Übung und 
konnten unser erlerntes Feuerwehrwissen unter Beweis stellen. 
Anschließend haben wir den Grill angemacht und verbrachten gemeinsam einen tollen Abend. 
 
Das zweite Halbjahr begann für uns nach den Sommerferien am 05.09.2018. 
 
Eine Tradition im zweiten Halbjahr ist die Einladung unserer Fachbereichsleiterin Fr. Sickers zu einem 
Grillabend aller drei Jugendgruppen. 
So folgten dieser Einladung die drei Jugendgruppen dankend und genossen den Abend. 
 
Eines der größten Highlights im Jahr ist die jährliche Übung mit dem Löschzug. 
Somit verlegten wir unseren Dienstabend von Mittwoch auf Donnerstag und durften eine 
gemeinsame Übung mit dem Löschzug durchführen. 
In gemischten Trupps konnte das Übungsfeuer zügig unter Kontrolle gebracht werden. 
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Unser Jahresabschluss außer Haus führte uns in diesem Jahr nach Gelsenkirchen in den Alma Park. 
Dort versuchten wir uns am Schwarzlichtminigolf. Es war deutlich zu erkennen, dass die Ausbilder 
nicht so vertraut mit dem Schläger waren wie die Jugendlichen. Wir hatten eine Menge Spaß an 
diesem Abend. 
Den letzten Dienstabend des Jahres 2018 ließen wir, wie jedes Jahr, mit Bildern beim Pizza essen im 
Gerätehaus ausklingen. 
 
Am 31.12.2018 zählte die Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Scherlebeck 16 Mitglieder. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Andreas Schmidt 
Jugendwart 
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Westerholt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

#wuerdestdudurchsfeuergehen? 
 
„Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen, kann ebenso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen“, 
dieses Zitat von Henry Ford passt zur Umsetzung der Idee eine einheitliche Werbung zur Mitglieder-
gewinnung in der Jugendfeuerwehr zu schaffen. 
 
Bei einer Mitgliederzahl zum Jahresende von einem Mädchen und neun Jungen erhoffen wir uns, 
dass die Werbekampagne Früchte trägt. Im Laufe des Dienstjahres konnten wir drei Mitglieder in den 
aktiven Dienst des Löschzugs überstellen. Auf diesem Wege wünschen wir Dennis, Daniel und Sven 
viel Erfolg bei den neuen Aufgaben und ein gesundes zurückkehren von ihren bevorstehenden 
Einsätzen.  
 
Bei der Stammwehr weiß man „kein Einsatz ist wie der andere“, dies kann man mit einigen wenigen 
Ausnahmen nicht mehr vom Reitturnier zwischen den Feiertagen zum Jahresende behaupten. Alle 
drei Gruppen absolvierten souverän ihre Aufgaben auf der Reitanlage Rohmann in Alt-Marl und 
ernteten Lob für ihre geleistete Arbeit. 
 
Tornisterparty der Buchhandlung Lackmann, die Bertlicher Straßenläufe oder der Tanz in den Mai 
unseres Löschzugs, all diese Veranstaltungen waren wieder fest auf unserem Dienstplan gesetzt. 
Natürlich um die Stellen tatkräftig zu unterstützen, aber auch um den jungen Hertener Bürgerinnen 
und Bürgern unsere Arbeit näher zu bringen und Interesse an der Jugendfeuerwehr zu wecken. 
 
„Verein zur Förderung von Jugendfeuerwehr und Löschzug Westerholt e.V.“, diesen Namen hörte 
man seit dem frühen Morgen am 24. April im Radio beim Lokalsender Radio Vest. Unser Förderverein  
wurde als einer von 600 Vereinen ausgelost und damit begann für alle die Arbeit und ein Lauf gegen 
die Zeit. Ziel war es, bis 17:05 Uhr 100 Mitglieder zusammenzutreiben, damit zu den 500 € 
Sofortgewinn weitere 5€ je anwesendem Mitglied in die Kasse hinzukommen. Um 17 Uhr waren 
mehr als 130 Mitglieder am Gerätehaus und wir konnten unter lautem Jubel bei der Liveübertragung 
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im Radio 1.000 € für die Vereinskasse entgegen nehmen. Der größte Teil des Geldes soll uns als 
Jugendfeuerwehr zu Gute kommen, daher bedanken wir uns bei Alex als Initiator und bei allen die 
diese Aktion unterstützt haben. 
 
Über Pfingsten schlugen wir zusammen mit den beiden anderen Gruppen Herten und Scherlebeck 
unsere Zelte auf einer Insel auf. Bei bestem Wetter und mehreren tausend anderen Gästen konnte 
man allerdings nicht von einer einsamen Insel sprechen. Bei Temperaturen über 30°C verbrachten 
wir ein abwechslungsreiches Wochenende auf der Grav-Insel in Wesel, wo in erster Linie – die nicht 
immer im Sinne der Ausbilder – ausartende Abkühlung im Vordergrund stand. 
 
Neben den wöchentlichen Dienstabenden nahmen wir mit einem Rauchzelt am Kinderfest auf dem 
Marktplatz teil. Dort wurde das erste Mal die neue Werbung ausgestellt und wir nutzen die 
Gelegenheit Jung und Alt über die Rauchmelderpflicht und das richtige Verhalten im Brandfall zu 
informieren. 
 
Am 24. Oktober setzten wir, wie zu Beginn beschrieben, die einheitliche Werbung für die 
Jugendfeuerwehr der Stadt Herten offiziell um. 
Im Rahmen eines Azubi-Projekts wurde nach unseren Ideen und Wünsche ein griffiges Konzept 
entwickelt, welches unsere Vorstellungen bei weitem übertraf. 
Die Kampagne baut auf dem Hashtag #wuerdestdudurchsfeuergehen? auf. 
Die Schlagworte:  

 LEBENSRETTER 
 FEUERLÖSCHER 
 SCHUTZENGEL 
 RATGEBER 
 VORBILD  

 
regen zum Nachdenken an und finden sich auf Beachflags, Roll-Ups, Tischhussen, Flyern, Aufklebern, 
Schlüsselbändern, Gummibärchentüten und Luftballons in den Farben der Jugendfeuerwehr 
ansprechend wieder. Bevor der offizielle Pressetermin startete, nutzten wir die Gelegenheit den 
Azubis Ausrüstung, Fahrzeuge und unsere Jugendarbeit vorzustellen. Das Anlegen der 
Schutzausrüstung, das Drehleiterfahren und die Technik beeindruckten sehr. 
 
Nachdem ein Foto für die Presse im Kasten war und Interviews geführt wurden, ließen wir den Abend 
bei Pizza und guten Gesprächen ausklingen. 
Nach eineinhalb Jahren Betreuung bei der Umsetzung, bedanke ich mich für die wertvolle 
Unterstützung bei denjenigen die das Projekt gefördert, unterstützt und begleitet haben. Vor allem 
den Azubis der Agentur „Gute Botschafter“ aus Haltern am See für die hervorragende Arbeit. 
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In guter Hoffnung die Jugendgruppe Westerholt weiter nach vorne zu bringen und an dem Ziel einer 
guten Jugendarbeit anzuknüpfen gebe ich die Verantwortung in junge, motivierte Hände weiter. 
Hierbei wünsche ich Rouven Lensmann und Fabian Diekötter viel Erfolg, starke Nerven und dieselbe 
großartige Unterstützung wie ich sie in sieben Jahren als Jugendfeuerwehrwart erfahren habe. 
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Zum Ende möchte ich mich bei allen bedanken die mir 
immer mit Rat und Tat zur Seite standen, dafür gesorgt 
haben das ich eine Menge Spaß hatte und tolle 
Erfahrungen sammeln durfte. 
 
 
 
Gut Wehr 
 
Dodo (Hendric Mund) 
Jugendwart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresbericht des Löschzuges Herten 

 
Im Jahr 2018 konnten die im Vorjahr angestoßenen Veränderungen im Löschzug weiterverfolgt 
werden. Mit der Jahreshauptversammlung der Wehr wurden der nun nicht mehr ganz so neuen 
Löschzugführung die offiziellen Benennungsurkunden überreicht und Rudolf Weiner für seine Arbeit 
gedankt.  
 
Die Zahl der aktiven Mitglieder ist weiter 
angestiegen, so dass in den Umkleiden der 
Männer zusätzliche zwölf Spinde beschafft 
werden konnten beziehungsweise durften. 
Dadurch konnte auch der Ehrenabteilung, 
welche für die Einsatzstellenversorgung bei 
längeren Einsätzen bereitsteht, ebenfalls 
ausreichend Platz zur Verfügung gestellt 
werden.  

 

 

 

Junge Interessenten für die Jugendfeuerwehr 

Der Zuwachs auf zurzeit 56 aktive Mitlieder, davon drei Frauen, wurde auch in 2018 wieder vor allem 
durch die Überstellung von fünf Mitgliedern aus der Jugendfeuerwehr möglich. Zusammen mit 
Quereinsteigern die sich für die Mitarbeit in der Feuerwehr interessierten und Zuzügen aus anderen 
Feuerwehren, konnten damit die Abgänge im Jahr mehr als ausgeglichen werden. Wir freuen uns  
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auch sehr über die gute Jugendarbeit im Löschzug, 
durch die es möglich ist, 22 Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr einen regelmäßigen 
Übungsabend zu bieten. 

Nach der vom Löschzug geführten Übersicht, 
wurden 111 Einsätze abgearbeitet. Das sind 23 
mehr als im Jahr 2017. Der Anstieg ist vor allem auf 
die Anzahl von Einsätzen zur Bewässerung der 
städtischen Bäume aufgrund des trockenen 
Sommers zurückzuführen. Auch der Sturm 
Friederike gleich zu Anfang des Jahres am 
18.01.2018 sorgte für Mehrarbeit. Die Übersicht 
der Einsätze ist auf der Internetseite des Löschzugs 
(www.loeschzug-herten.de/einsaetze) sowie auf 
Instagram (loeschzugherten) veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
 

 
Am Star Wars Tag 2018 war der Löschzug wieder mit 
außerirdischen Kameraden im Einsatz 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglieder des Löschzugs tanken Wasser zur Bewässerung der Straßenbäume 
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Neben den Einsätzen beim Sturm Friederike wurde der Löschzug auch wieder bei zwei Bränden im 
Müllbunker des RZRs eingesetzt (17.07.2018, 23.10.2018). Diese Einsätze sind wegen ihrer Dauer und 
den Anforderungen an die Atemschutzgeräteträger anspruchsvoller als andere, insbesondere bei 
Temperaturen über 25°C wie am 17.07.2018. 
 
Auch am 12.09.2018 war der Löschzug länger im Einsatz. Der Löschzug Herten wurde zu einem Brand 
in einem Röstbehälter der Kaffeerösterei in Herten Süd nachalarmiert. Um den Schaden einzugren-
zen mussten etwa drei Tonnen Kaffee aus dem Behälter gelassen und abgelöscht werden. Dieser 
Einsatz ist auch ein gutes Beispiel dafür, dass sich regelmäßige Übungen und Begehungen von Firmen 
auszahlen, um so Routine und Ortskenntnis zu verbessern. 
 
Bei einem Wohnungsbrand am 21.08.2018 an der Branderheide war bereits auf der Anfahrt eine 
deutliche Rauchentwicklung erkennbar. Umgehend nach dem Eintreffen unterstütze der Löschzug 
Herten die Berufsfeuerwehr mit mehreren Trupps unter Atemschutz. Die eingesetzten Trupps 
konnten noch eine Person aus dem brennenden Gebäude retten. Auch an diesem Tag belastete das 
warme Wetter des Sommers die Trupps zusätzlich. 
 
Die regelmäßige Aus- und Fortbildung wurde weiterhin donnerstags am wöchentlichen Dienstabend 
durchgeführt. Wie auch in den Jahren zuvor werden diese Dienstabende durch Termine an den 
Wochenenden und die zeitaufwendige – aber notwendige – Grundausbildung ergänzt. Besonders 
hervor zu heben ist, dass nun durch die Berufsfeuerwehr regelmäßig Altautos für TH-Übungen zur 
Verfügung gestellt und diese Übungen kompetent angeleitet werden. So können die 
Vorgehensweisen von beruflichen und ehrenamtlichen Kräften auf hohem Niveau angeglichen 
werden. Auch eine nun regelmäßige Heißausbildung, insbesondere für die neu ausgebildeten 
Atemschutzgeräteträger, im Brandhaus der Feuerwehr Gelsenkirchen ist erfreulich, ebenso wie die 
schon traditionellen Übungen am Institut der Feuerwehr in Münster sowie die Fortbildungen für 
Gruppenführer in Herten und im Kreishaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

             Übung zur technischen Hilfeleistung am Hof der Berufsfeuerwehr 
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Erfolgreicher Abschluss der Truppmannausbildung 2018 

 
Im Jahr 2018 konnten wir den Umbau unseres Freizeitraums „Der Flöz“ abschließen, der mit vielen 
Erinnerungen an den Bergbau ausgestattet wurde. Damit hat der Löschzug wieder einen gemütlichen 
Mittelpunkt, um nach Übungen den persönlichen Kontakt und Zusammenhalt zu pflegen.  
 
Besonders erfreulich ist das sportliche Engagement der Mitglieder. Neben der Sportgruppe der 
Feuerwehr Herten, trafen sich Mitglieder des Löschzugs regelmäßig samstags zum Sport im 
Feuerwehrhaus. Als Teil des Konzern Hertens und mit gemeinsamer Sportkleidung liefen Mitglieder 
des Löschzugs mit großer Freude beim Firmenlauf Top Run Ruhr auf der Halde Hoheward mit.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Regelmäßiges Sporttraining nach dem Motto „Fit for Fire“ 
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Die Mannschaft vom Top Run Ruhr auf der Halde Hoheward 

 
 
Das Oktoberfest des Löschzugs Herten fand am 08.09.2018 zum achten Mal statt. Zum ersten Mal 
seit langem leider ohne die Lumpenkapelle die schon anderweitig im Einsatz war. Für die Helfer des 
Löschzugs konnten in diesem Jahr T-Shirts und Sweat-Jacken mit dem Logo des Löschzugs beschafft 
werden. 
 
Zu danken ist wieder all den Helferinnen und Helfern sowie allen außerhalb der Feuerwehr, die 
Dienstabende und Ausbildung organisieren, die mit Artikeln und Fotos für die Präsenz des Löschzugs 
im Internet und gedruckten Medien sorgen, das Feuerwehrhaus pflegen, Fahrzeuge und Geräte in 
Stand halten, Einsatzkräfte mit Essen und Getränken versorgen und auch allen Leitern und 
Jugendlichen der Jugendfeuerwehr - und natürlich nicht zuletzt den Mitgliedern im aktiven Einsatz. 
Besonderer Dank auch den Mitgliedern und Spendern des Fördervereins die durch ihr Engagement 
den Einsatz des Löschzugs unterstützen. So konnte unter anderem für die Jugendfeuerwehr ein Zelt 
beschafft und die Ausrüstung mit Feldbetten und Feldbesteckt für Zeltlager ergänzt werden. Neu 
beschaffte Gaskocher und eine passende Pfanne können auch von der Ehrenabteilung zur 
Verpflegung verwendet werden. 
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Übergabe von Handtüchern durch den Förderverein an die Mitglieder des Löschzugs 

 
Zuletzt bleibt vor allem der Dank an unsere Familien die den Einsatz bei der Feuerwehr erst möglich 
machen und so manches Essen oder manchen Ausflug spontan alleine verbringen mussten. 
 
 
 
Hans Christian Simanski  Marco Gebuhr   Benjamin Huster 
Löschzugführer   stellv. Löschzugführer  stellv. Löschzugführer 
 
 

Jahresbericht des Löschzuges Scherlebeck 
 
Im vergangenen Jahr endete der Jahresbericht des Löschzuges Scherlebeck mit einem Blick in die 
Zukunft. Über die politischen Diskussionen zu einem möglichen Neubau unseres Gerätehauses war 
im letzten Absatz die Rede, ohne dass wir damals bereits über konkrete Ergebnisse berichten 
konnten. Nun, ein Jahr später, sieht es schon etwas anders aus. Von einem neuen Gerätehaus sind 
wir noch weit entfernt, doch im Jahr 2018 gab es für dieses Projekt seitens der Politik und der 
Verwaltung wichtige Weichenstellungen. Mittlerweile ist ein Grundstück gefunden und auch 
angekauft worden. Am großen Kreisverkehr am Ortseingang von Scherlebeck, an der Kreuzung von 
Westerholter und Scherlebecker Straße, soll ein neues Gebäude für unseren Löschzug entstehen. Im 
Rathaus wird derzeit weiter fleißig geplant, damit die Politik bald auch konkrete Entscheidungen zu 
einem Neubau treffen kann. Wann es tatsächlich mit den Bauarbeiten losgehen wird, ist aber noch 
völlig offen. 
 
Doch auch am aktuellen Standort an der Richterstraße hat die Motivation der Mannschaft im Jahr 
2018 nicht gelitten. Im Gegenteil: Trotz aller Unzulänglichkeiten am Gebäude fühlen wir uns mitten  
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im Ortskern von Scherlebeck noch immer wohl und haben es uns im Rahmen der baulichen 
Möglichkeiten dort auch ein wenig „heimelig“ gemacht. Man denke nur an den Garten hinter dem 
Gerätehaus mit Grillecke und dem ausgebauten Dachboden. Dort sitzen wir nach den 
Übungsdiensten gerne noch gemütlich zusammen. Und wer sich unsere Leistung für 2018 anschaut, 
wird sicher sagen, dass wir uns das auch verdient haben.  
 
Neben den wöchentlichen Übungsdiensten kamen für zahlreiche Löschzugmitglieder im vergangenen 
Jahr noch unzählige Ausbildungsstunden bei diversen Lehrgängen und Seminaren hinzu. Neben 
Veranstaltungen auf Stadt- und Kreisebene waren in 2018 auch zwei Kameraden am Institut der 
Feuerwehr NRW in Münster, um dort die Gruppenführerausbildung zu absolvieren. Auch darf nicht 
vergessen werden, dass viele Führungskräfte aus dem Löschzug gleichzeitig als Ausbilder in diversen 
Lehrgängen mitgewirkt haben, zum Beispiel in der Truppmann-Ausbildung oder beim ABC-Lehrgang.  
 
Im Einsatzdienst hat sich die umfangreiche Ausbildung natürlich positiv bemerkbar gemacht, wobei 
das Jahr 2018 zum Glück nur wenige spektakuläre Einsätze bereithielt. Die Anzahl lag zwar mit 31 
Alarmierungen und 51 Gesamteinsätzen auf einem normalen Niveau, doch waren darunter im letzten 
Jahr viele Ereignisse, die schnell und unproblematisch abgearbeitet werden konnten.   
  
Zum Jahresbeginn 2018 gab es Erinnerungen an das Jahr 2007: Exakt elf Jahre nach dem Orkan Kyrill 
fegte wieder ein kräftiger Sturm durch das Land, der für reichlich Chaos sorgte. Letztlich war Orkan 
„Friederike“ trotz aller Ankündigungen weit weniger schlimm als Kyrill, was sich auch an den 
Einsatzzahlen zeigt: Zu 13 Einsatzstellen musste der Löschzug an diesem Tag ausrücken, was im 
Vergleich zu anderen Unwetterereignissen der vergangenen Jahre eher gering war. 
 
Das Wetter machte sich aber auch anders im Einsatzgeschehen bemerkbar: Mit in die Statistik 
aufgenommen wurden nämlich auch die Bewässerungen der Jungbäume während der langen 
Trockenphase im Sommer. Bei den Brandeinsätzen können zum Beispiel ein Großbrand im 
Müllbunker des RZR im Juli und ein ausgedehnter Wohnungsbrand an der Branderheide in Herten-
Süd hervorgehoben werden. Bei vielen Einsätzen, die zum Beispiel unter dem Stichwort 
„Zimmerbrand“ gemeldet wurden, macht sich inzwischen der Trend bemerkbar, dass Rauchmelder 
häufig dafür sorgen, dass Brände früh entdeckt werden und der Schaden daher oft gering und 
überschaubar bleibt. Die gesetzlichen Vorschriften und unsere jahrelange Aufklärungsarbeit zeigen 
also Erfolg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während der Hitzeperiode im Sommer 2018 unterstützte der Löschzug Scherlebeck mehrfach bei der Bewässerung der Jungbäume im 
Löschgebiet. Foto: Frank Bergmannshoff 
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Und abseits vom Einsatzgeschehen und Übungsdienst? Da stellten wir im letzten Jahr wieder einen 
gut besuchten Tag der offenen Tür und einen ebenso erfolgreichen Schlagerabend auf die Beine. Wir 
begrüßten auch zahlreiche Gäste beim mittlerweile traditionellen „Adventsfenster“ am Gerätehaus 
und begleiteten mehrere Martinszüge durch das Löschgebiet. Eine Delegation unseres Löschzuges 
besuchte über ein langes Wochenende unsere Partnerfeuerwehr in Hornberg im Schwarzwald und 
gemeinsam mit unseren Lebenspartnern feierten wir ein Scheunenfest in der Ried. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gäste können kommen: Die Mannschaft des Löschzuges und der Jugendfeuerwehr kurz vor dem Start des  
Tag der offenen Tür 2018. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
         Vorführung „Technische Hilfeleistung Straße“ beim Tag der offenen Tür 

 
Bei der Personalbilanz gibt es gegenüber dem Vorjahr nur geringfügige Änderungen. Die Zahl der 
aktiven Mitglieder des Löschzuges lag zum Jahresende 2018 bei 61 Kräften, vier Frauen und 57 
Männern. Von diesen 61 Einsatzkräften sind sieben Mitglieder gleichzeitig als hauptamtliche Kräfte 
bei der BF Herten tätig, drei weitere Kräfte bei auswärtigen Feuerwehren bzw. an der Kreisleitstelle. 
Zur Ehrenabteilung gehören weiterhin 18 Kameraden und zu unserer Jugendfeuerwehr 14  
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Nachwuchskräfte. Aus der Jugendwehr gab es im vergangenen Jahr eine Übernahme in den 
Löschzug. Zudem gab es eine externe Neuaufnahme und ein Kamerad hat den Löschzug verlassen. 
 
Die Adventszeit 2018 brachte für unseren Löschzug dann noch einen motorisierten Neuzugang.  
Nach zehn Jahren wurde unser bisheriges Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) auf Basis eines VW 
Crafters durch ein neueres Fahrzeug ersetzt. Diesmal setzte sich ein Mercedes Sprinter bei der 
Ausschreibung durch. Nach wie vor handelt es sich um ein Fahrzeug mit neun Sitzplätzen, doch 
gegenüber dem Vorgänger gibt es vor allem bei Details einige Änderungen. So verfügt das Fahrzeug 
zum Beispiel über einen fest eingebauten Besprechungstisch im Mannschaftsraum mit unmittelbar in 
der Nähe installierter Funktechnik, was sich vor allem bei größeren Einsatzstellen bezahlt machen 
soll. Gerade bei ABC-Einsätzen und -Übungen, unserer Sonderaufgabe, werden wir diese Einrichtung 
sicher häufiger nutzen.  
 
Apropos Sonderaufgabe ABC: Hierbei steht dem Löschzug womöglich eine Erweiterung des 
Aufgabenspektrums bevor, zumindest gibt es entsprechende Diskussionen. Noch ist nichts spruchreif 
oder gar entschieden, aber vielleicht können wir im nächsten Jahresbericht dazu schon mehr 
berichten, gerne zusammen mit Neuigkeiten zum Bau unseres neuen Gerätehauses.  
 
Christian Böse 
stellv. Schriftführer 
 
 

Jahresbericht des Löschzuges Westerholt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AUSBILDUNG / EINSÄTZE 
 
Wie gewohnt wurde jeden zweiten Dienstag im Monat der offizielle Übungsabend abgehalten. Die 
Zwischendiensttage waren den Maschinisten vorbehalten. Die gesamte Palette des 
Feuerwehrwesens wurde ausgebildet. Hierzu zählten unter anderem FwDV 7, FwDV 10 sowie 
Fahrzeug- und Gerätekunde.  
 
EINSÄTZE: 
 
Die Gesamtzahl der Einsätze des Löschzugs Westerholt ergibt sich aus der Statistik, die im Vorfeld 
durch die hauptamtlichen Kollegen erstellt wird. 
 
Hier werden alle Einsätze aus dem Bereich Brandschutz und technische Hilfeleistung abgebildet. 
 
Das Einsatzspektrum reichte von einer ausgelösten Brandmeldeanlage über Unwetterlagen bis hin zu 
größeren Einsätzen in Gewerbebetrieben. 
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Besonders zu nennen sind: 
 

 die Unwettereinsätze im Februar. Der Löschzug war über sieben Stunden mit der 
Abarbeitung diverser Sturmschäden beschäftigt. Lose Dachziegel, umgestürzte Bäume und 
Sicherung loser Fassadenteile waren nur einige Einsätze, die es zu bewältigen galt. 

 

 der Kellerbrand auf der Zwischenstraße. Hier war einer Person der Fluchtweg über den 
Treppenraum durch massive Rauchentwicklung versperrt. Die Person wurde über die 
Drehleiter durch einen Trupp unter Atemschutz in Sicherheit gebracht. 

 

 der Zimmerbrand am Hasseler Weg. Hier brannte früh morgens eine Waschmaschine. Das 
Feuer wurde durch Rauchmelder frühzeitig detektiert und gemeldet, sodass keine Personen 
zu Schaden kamen. 

 
TERMINE / KAMERADSCHAFT / BESONDERES 
 

 Im April wurde unser Förderverein von Radio Vest bei der Aktion „Scheine für Vereine“ 
gezogen. 
Der „Verein zur Förderung von Jugendfeuerwehr und Löschzug Westerholt e.V.“ wurde als 
einer von über 600 Vereinen ausgelost. 
Durch die zahlreiche Unterstützung konnte der Förderverein den Höchstbetrag in Empfang 
nehmen. 

 

 Tanz in den Mai 
Auch diese Veranstaltung war mal wieder von großem Erfolg gekrönt. Die Besucher waren 
aus dem Häuschen und sollte sich nichts anderes ergeben, wird dieser Event auch im Jahr 
2019 wieder stattfinden. 

 

 Unterbringen und Verweilen in Notunterkünften 
Unter diesem Motto haben wir auch in diesem Jahr wieder unser Zeltlager in der Eifel 
abgehalten. Im nächsten Jahr gibt es mal was anderes… 

 

 Mehrere nicht alltägliche Einsätze unter dem Stichwort „sonstige Hilfeleistung“ wurden 
durch den Löschzug Westerholt sowie den Löschzügen Herten und Scherlebeck im Laufe des 
Monats Juli abgewickelt. 
Aufgrund der langen und intensiven Trockenheit waren Jungbäume vom Austrocknen 
bedroht. Im Rahmen unseres Übungsdiensts unterstützten wir das Grünflächenamt bei der 
Bewässerung. 
Die Aktion der „Wasserrettung“ wurde durch unseren Kameraden Florian Zweiger, selbst 
Mitarbeiter beim ZBH, angestoßen und vom Leiter der Feuerwehr unterstützt. 
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Im Oktober fand nach langer Zeit wieder ein Jahresausflug des Löschzuges statt. 
Es ging in die Weltstadt Berlin, wo ein abwechslungsreiches Programm auf uns wartete. Nach einer 
angenehmen aber doch langen Busfahrt kamen wir gegen 17 Uhr in Berlin an. Das Hotel lag 
verkehrsgünstig am Ostbahnhof und jeder konnte Berlin auf seine Weise erkunden. Am 
Alexanderplatz gab es das Festival of Lights wobei neben verschiedenen Gebäuden insbesondere der 
„Alex“ illuminiert wurde. 
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Der Samstag begann mit einer Stadtrundfahrt unter ortskundiger Führung. Hier wurden verschiedene 
Sehenswürdigkeiten angefahren und man konnte viel über die einzelnen Orte oder Gebäude 
erfahren. Im Anschluss besuchten wir den Reichstag. Viel Geschichte zum Reichstag selbst, aber auch 
zum Werdegang der BRD wurde von kompetenter Führung vermittelt. Der Besuch des Plenarsaales 
war auch sehr beeindruckend. 
 

 
Gegen Abend konnten wir unter anderem unseren Kameraden Wilfried Gräfling begrüßen. Bei einem 
Essen und anschließendem gemütlichen Beisammensein konnten wir viele Geschichten, 
insbesondere auch über die Berliner Feuerwehr erfahren. Wilfried Gräfling, als ehemaliger Leiter der 
Berliner Feuerwehr, lud uns für den nächsten Tag zu einer Besichtigung „seiner Feuerwehr“ ein. So 
ging es dann auch am Sonntag zur Wache nach Charlottenburg. Hier konnten wir viel über die 
Spezialisten des hier stationierten Technischen Dienst mit ihren Sonderfahrzeugen und Aufgaben 
erfahren. Im Anschluss wurde die Leitstelle der Berliner Feuerwehr besichtigt. Die Dimensionen der 
technischen und organisatorischen Aufgaben waren sehr beeindruckend. 
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Aber auch ein noch so schönes Wochenende geht einmal vorbei und wir machten uns im Anschluss 
der Besichtigung auf die Heimreise. Gegen Abend waren wir wieder in der Heimat und wir waren uns 
alle einig: Berlin ist (mindestens noch) eine Reise wert! Bedanken möchten wir uns bei den 
Kameraden Peter, Thomas und Kalle für die hervorragende Organisation sowie beim Förderverein für 
die Unterstützung. 
 
ZUKUNFT… 
 
Uns erwartet die Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes der Stadt Herten. Hierzu sind etliche 
Daten erhoben worden. Man darf gespannt sein, wie sich die Auswertung dieser gesamten Daten auf 
die Aufstellung der Feuerwehr, ein mögliches verändertes Fahrzeugkonzept, die Ausrüstung und 
Ausstattung aber auch die weiteren zukünftigen und finanziellen Planungen auswirken. 
 
Es bleibt spannend…! 
 
Der Löschzug Westerholt bedankt sich bei Rat, Verwaltung, Wehrführung, den Löschzügen FuR, 
Herten und Scherlebeck, der Ehrenabteilung, der Jugendfeuerwehr und nicht zuletzt bei unseren 
Frauen / Freundinnen / Partnerinnen und Partnern sowie Freunden und Gönnern für die 
Unterstützung in 2018 !!! 
 
 
Glück Auf und Gut Wehr! 
 
Peter Huge   Christian Lackmann   Volker Nellißen 
Löschzugführer    stv. Löschzugführer   stv. Löschzugführer 
 

 
Jahresbericht der Ehrenabteilung Herten 
 
Im abgelaufenen Jahr 2018 kam zu keinem Zeitpunkt Langeweile auf. 
 
Alle monatlichen Zusammenkünfte und die Sonderveranstaltungen waren durchweg gut besucht. Es 
hat wieder Spaß gemacht, die Aktivitäten der Feuerwehr Herten, insbesondere des Löschzuges 
Herten, zu unterstützen. 
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Unsere Versorgungstruppe konnte die Einsatzkräfte der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr mit 
Speisen und Getränken zügig bedienen. 
Sturm „Frederike“ am 18.01.2018 und das Kaffetrinken im Gerätehaus nach der Beisetzung des 
Kameraden Patrik Weiß am 01.02.2018 forderten die Versorgungstruppe besonders. 
Dank der Unterstützung der Wehr- und Löschzugführung wurden die Einsatzmittel und persönlichen 
Ausrüstungen ergänzt und erneut verbessert; zusätzlich zur Verfügung gestellte Räumlichkeiten und 
zugewiesene Spinde erleichtern die Arbeitsabläufe. 
 
Gemütliche Stunden erlebten wir bei einem Tagesausflug am 07.08.2018 mit den Kameraden der 
Ehrenabteilung der Feuerwehr Recklinghausen, Löschzug Hochlar. Mit dem Fahrgastschiff „Friedrich 
der Große“ ging es vom Stadthafen Recklinghausen zur „Neuen Mitte Oberhausen“ und je nach  
Stimmungs- und Interessenlage konnten die Ausstellungen „der Berg ruft“ im Gasometer, das 
Aquarium „SEA LIFE“ oder die Geschäfte des Centrums besucht werden. 
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Auch beim Oktoberfest des Löschzuges am 08.09.2018 haben wir gern mit unseren Möglichkeiten 
unterstützt. 
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Am 04.12.2018 wurde ein Advents-/Weihnachts-Kaffeetrinken in den Räumen des „Heine-Hofes“ 
abgehalten. 
 
Selbstverständlich waren auch hier die Witwen der verstorbenen Kameraden eingeladen. Eine 
finanzielle Unterstützung der Wehrleitung, des Löschzuges und die Eigenbeteiligungen der 
Kameraden ermöglichten die großzügigen Ausrichtungen der Veranstaltungen. 
 
Auf Einladung des Löschzuges Herten nahmen wir an dessen Jahresabschlussveranstaltung im 
„Kaiserhof“ teil. 
 
Wir danken allen Kameraden, der Leitung der Feuerwehr und des Löschzuges für die Unterstützung 
und Anerkennung unserer Aktivitäten und wünschen für das JAHR 2019 alles Gute und im Einsatz- 
und Übungsdienst unfallfreies Handeln. 
 
 
Gut Wehr 
Klaus Weßing 
Schriftführer 
 
 

Jahresbericht der Ehrenabteilung Scherlebeck 
 
Das Berichtsjahr 2018 war wieder vollgestopft mit Veranstaltungen, die die Möglichkeit des 
Gedankenaustausches und gemütlichen Miteinanders boten und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
untereinander und in gemeinsamen Aktionen mit dem Löschzug Scherlebeck stärkten. Über einige 
dieser Ereignisse soll in dieser Nachschau berichtet werden. 
 
Jahreshauptversammlung des Löschzuges Scherlebeck am 02.02.2018 
Am 02.02.2018 folgten sechs Kameraden unserer Abteilung der Einladung des Löschzuges 
Scherlebeck zu dessen Jahreshauptversammlung. Nach Beendigung des geschäftlichen Teiles nutzten 
wir noch lange die Gelegenheit zu Gesprächen mit den Kameraden des Löschzuges. Für unser 
leibliches Wohl war wieder bestens gesorgt. 
 
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr am 02.03.2018 in der Rosa-Parks-Gesamtschule 
In diesem Jahr war der Löschzug Westerholt mit der Ausrichtung der Jahreshauptversammlung 
betraut. Von unserer Gruppe waren an diesem Abend elf Mitglieder erschienen. Bei der Totenehrung 
wurde der verstorbenen Kameraden Ede Schmies, Patrick Weiss und Andreas Jung gedacht, die im 
Berichtsjahr verstorben waren. Während dieser Veranstaltung wurden aus unserer Gruppe sieben 
Mitglieder wegen 50 -jähriger Zugehörigkeit zur Feuerwehr geehrt. Namentlich sind dies die 
Kameraden: Siegfried Beuting, Paul Habbe, Artur Mattukat, Dieter Mattukat, Werner Reimer, Ludger 
Röwer und Horst Stier. Einige der hier aufgeführten Kameraden waren Gründungsmitglieder der vor 
50 Jahren ins Leben gerufenen Jugendfeuerwehr-Scherlebeck und haben hier die erste Feuerwehrluft 
geschnuppert. Für die 50 -jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr gab es nun als Anerkennung das 
Ehrenzeichen in Gold des Feuerwehrverbandes, eine Urkunde des Kreises Recklinghausen sowie eine 
Urkunde der Stadt Herten und unserer Gruppe. Nach Beendigung des offiziellen Teils der 
Hauptversammlung durch den Leiter der Hertener Feuerwehr gab es noch eine Stärkung und danach 
die Möglichkeit des Gedankenaustausches unter den Anwesenden.  
 
Frühlingstreffen am 11.04.2018 im Gerätehaus Scherlebeck 
Das Frühlingstreffen ist in der Regel das erste jährliche Zusammentreffen mit unseren Frauen 
in gemütlicher Runde. In diesem Jahr waren von unserer Gruppe 27 Personen der Einladung gefolgt. 
Dieter Mattukat begrüßte die Anwesenden und bedankte sich bei den Helfern für die freundliche 
Gestaltung des Versammlungsraumes mit zeitgemäßem Tischschmuck und die kleinen gebastelten  



 

66 

Jahresbericht 2018 
 

 
Zutaten, die Elisabeth Reimer als kleine Geschenke auf die Tische gestellt hatte. Danach kam es zu 
einem angeregten Gedankenaustausch zwischen den Anwesenden, der durch den von vielen bereits 
erwarteten lustigen Wortbeitrag von Heinz Muhs unterbrochen und aufgelockert wurde. 
Selbstverständlich war auch an diesem Tag wieder mit entsprechenden flüssigen und festen 
Genussmitteln für ausreichende Gaumenfreuden gesorgt worden.  
 
Jahresausflug am 01.08.2018 
Das wichtigste Ereignis war auch in diesem Berichtsjahr wohl wieder der Jahresausflug unserer 
Gruppe. Das Ziel unserer Reise war der Dümmersee und seine Umgebung. Wir starteten pünktlich 
um 8.30 Uhr mit dem Reisebus ab dem Hof von Bauer Südfeld zum Schiffsanleger Lembruch am 
Dümmersee. Schon am Autobahnkeuz Münster-Süd drohte ein Verkehrsstau den ausgedachten 
Zeitplan für unseren Ausflug durcheinander zu bringen. Doch mit moderner Navigationstechnik und 
der guten Ortskenntnis unseres Busfahrers konnte der Stau leicht umfahren und das erste 
Etappenziel noch rechtzeitig erreicht werden. Nach der Ankunft war eine einstündige Überfahrt mit 
dem Segelschiff nach Dümmerlohausen eingeplant. Für eine Segeltour zu schlechte Windverhältnisse 
zwangen den Kapitän allerdings schon nach wenigen Metern, den Dieselmotor für den Vortrieb 
einzusetzen. Der guten Laune an Bord hat dies aber nicht geschadet. Der Ein- und Ausstieg geriet 
aber einigen von uns zu einem kleinen Abenteuer. Aber Männer sind ja gute Kavaliere und sind 
immer hilfsbereit. Nach der Ankunft am gegenüberliegenden Seeufer stand die Besichtigung der dort 
ansässigen Aalräucherei Hoffmann auf dem Programm. In einer sehr informativen Führung durch den 
Betrieb konnte man vieles über das Leben der Aale, von der Entstehung, dem Lebensraum, der 
Wanderung, den Laichplätzen, der Vermehrung, dem Wachstum und der Lebensdauer bis hin zum 
Tode erfahren. Natürlich wurde auch der Sinn und Zweck des Räucherns und der Vorgang im 
Räucherofen uns Laien erklärt und gut verständlich gemacht.  
Auch aufmerksames Zuhören macht müde und hungrig. Das wusste auch Ludger Südfeld, der die 
Fahrt bestens geplant und organisiert hatte. So nahmen wir auf den Freisitzen unter den 
Sonnenschirmen vor dem Cafe der Firma Hoffmann Platz und ließen uns mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnen. Nach ausreichender Erholung fuhren wir mit dem gut klimatisierten Reisebus zum 
Varusschlachtmuseum nach Kalkriese. Hier konnten wir je nach Interesse das Museum besichtigen 
oder einen Spaziergang zum nahen Mittellandkanal unternehmen. Danach stand dann die Heimreise 
zum Ausgangspunkt der Reise, Bauer Südfeld, an. Hier bestand dann die Möglichkeit, den Tag mit 
einem Schnitzelbuffet und kühlen Getränken ausklingen zu lassen, wovon nahezu alle Gebrauch 
machten. 
 
Besuch der Leitstelle der Feuerwehr am 20.08.2018 
Nach dem Besuch der Leitstelle durch unsere Männer im vergangenen Jahr wurde auch von den 
Frauen der Wunsch nach einer Besichtigungsmöglichkeit geäußert. Werner Reimer konnte mit 
Unterstützung seines Sohnes, der in der Leitstelle Dienst verrichtet, einen Termin für eine weitere 
Begehung der Leitstelle vereinbaren. Sechs Frauen und drei Männer unserer Gruppe nutzten die 
Gelegenheit und besuchten die Leitstelle der Feuerwehren des Kreises Recklinghausen. Nach der 
Begrüßung durch Martin Reimer wurden wir Besucher dann über die Aufgaben der Leitstelle, 
Personalstärke, Ausrückeordnungen und Ausrückefolgen, Abfrageeinrichtungen des Notrufs, 
Alarmierungsmöglichkeiten und vorhandene Alarmierungstechnik und weitere, die Leitstelle 
betreffende Geschehnisse, informiert. Obwohl die männlichen Mitglieder unserer Gruppe ja ein 
langjähriges aktives Feuerwehrleben hinter sich haben, waren doch alle erstaunt darüber, wie schnell 
sich die Anforderungen an die Feuerwehr erhöhen und verändern, und wie schwierig es ist, sich 
immer wieder ausreichend schnell den Änderungen anzupassen. Alle Besucher traten tief 
beeindruckt vom Erlebten nach dem Ende der Besichtigung den Heimweg an.   
 
Grillfest am 19.09.18 
Bei herrlichstem Wetter kamen am Nachmittag des 19.09.2018 schon um 16.00 Uhr 12 Frauen und 
14 Männer unserer Gruppe im kleinen Garten hinter dem Gerätehaus Scherlebeck zu einer  
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gemütlichen Runde zusammen. Die beiden Ehepaare Werner und Paul Reimer hatten sich wieder ins 
Zeug gelegt, den Sitzbereich freundlich gestaltet und das Grillgut und passende Salate schmackhaft 
hergerichtet und angeboten. Weil Wetter, Umgebung, Speisen und Getränke passten, gingen alle 
nach einem lockeren und lustigen Gedankenaustausch zufrieden und mit entsprechenden 
Dankesworten an die Ausrichter gegen Abend auf den Heimweg.  
 
Beerdigung von Regina Lauer am 10.11.2018 
Am 30.10.2018 verstarb nach langer Krankheit unser Gruppenmitglied Regina Lauer im Alter von 80 
Jahren. In der Trauerfeier am Samstag, dem 10. November 2018, 10 Uhr, nahmen wir in der 
Trauerhalle des Kommunalfriedhofes an der Polsumer Straße / Backumer Straße Abschied von  
Regina Lauer. Anschließend begleiteten wir den Trauerzug zur Beisetzung der Urne in der 
gemeinsamen Grabstelle neben ihrem Mann, der bereits im April 2015 verstorben war.  
 
Weihnachtsfeier am 05.12.2018 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder die Möglichkeit genutzt, uns in einer adventlich gestalteten 
Feier auf das Weihnachtsfest einzustimmen. Martha und Elisabeth Reimer haben sich, wie in den 
letzten Jahren, sehr bemüht, den Saal und die Tische festlich herzurichten und mit ihren Helfern 
dafür gesorgt, dass sich alle wohlfühlen konnten und es an Nichts fehlte. An dieser Stelle sei auch den 
hier nicht extra erwähnten Frauen gedankt, die in Heimarbeit Kuchen gebacken und die 
versammelten Personen mit Kaffee, Kuchen und anderen Genussmitteln versorgt haben, so dass 
auch die Gaumenfreuden nicht zu kurz kamen. Elisabeth Reimer stellte auch wieder in langer 
Heimarbeit hergestellte hübsche kleine Präsente auf die Tische, die die Anwesenden zusammen mit 
einem Weihnachtsstern für die heimische Blumenbank mit nach Haus nehmen konnten. 
Zu einer Feier lädt man sich auch gerne Gäste ein, was wir in diesem Jahr auch wieder getan haben. 
So konnte unser Sprecher neben den 31 Männern und Frauen unserer Gruppe auch den 
Bürgermeister Fred Toplak, die Fachbereichsleiterin Annegret Sickers mit ihrem Mann, den  
Leiter der Feuerwehr Stefan Lammering, den Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr und 
Löschzugführer Theo Koch und unser Ehrenmitglied Heinz Muhs begrüßen.  
Nach den Begrüßungsworten einiger Gäste und der Übergabe des obligatorischen Flachgeschenkes 
gab es dann Kaffee und Kuchen, den einige Frauen unserer Gruppe mitgebracht und spendiert 
hatten. Mit besinnlichen Wortbeiträgen zur Vorweihnachtszeit, die nachdenklich stimmten, aber 
auch zur Auflockerung der gemütlichen Gesprächsrunde beitrugen, überbrückten die Vortragenden 
die Zeit bis zum Abendbrot. Einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle an den Festausschuss 
des Löschzuges Scherlebeck richten, der den Weihnachtsbaum für seine Weihnachtsfeier auch in 
diesem Jahr wieder so rechtzeitig herrichtete, dass er auch schon zu unserer Feier erstrahlte und wir 
somit unseren Nutzen daraus ziehen konnten. Es war wieder eine gelungene Veranstaltung und alle 
konnten zufrieden heimwärts gehen.  
 
Jahresabschluss des Löschzuges Scherlebeck am 21.12.2018 
Der Löschzug Scherlebeck hatte zu seinem Jahresabschluss 2018 wieder unsere Gruppe eingeladen.  
In diesem Jahre hatten sich dazu acht Personen von uns in dem Raum unter dem Dach eingefunden. 
Nach den üblichen Begrüßungsreden und einem kleinen Imbiss, den der Löschzug angeboten hatte, 
wurden dann in gemütlicher Runde mit den Kameraden der aktiven Wehr Gedanken und 
Erinnerungen ausgetauscht. Solche Treffen stärken in besonderem Maße das Zusammengehörig-
keitsgefühl und deshalb möchte wohl keiner in Zukunft darauf verzichten. 
 
Mitgliederzahl 
Am Ende des Berichtsjahres gehörten 17 Feuerwehrkameraden und ein Ehrenmitglied unserer 
Gruppe an. Zu einigen Veranstaltungen werden auch ihre Frauen bzw. Lebenspartner und vier 
Witwen verstorbener Kameraden eingeladen.  
 
Gut Wehr!  Wilhelm Beckmann 

Schriftführer 
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Jahresbericht der Ehrenabteilung Westerholt 
 
Im Jahr 2018 konnte die Ehrenabteilung des Löschzuges Westerholt vier neue Kameraden begrüßen. 
 
Unser erstes Treffen war im Januar im Tennisclub Westerholt zum, schon traditionell gewordenen, 
Neujahrsessen mit Frauen und Partnern. 
 
Der jährliche Ausflug ging dieses Mal gemeinsam mit dem Löschzug nach Berlin. Der Löschzug hatte 
die Ehrenabteilung eingeladen, an Ihrem Jahresausflug teil zunehmen. Diese Einladung wurde mit 
Freude und Dankbarkeit angenommen.  
Am 12.10. um 7 Uhr ging es vom Gerätehaus mit dem Bus los. Alle Mitfahrenden hatten dann 
reichlich Gelegenheit, unser ausgebautes, kaum mit Baustellen versehenes Autobahnnetz zu 
bewundern. Nach kurzer Fahrtzeit, um 18 Uhr, waren wir dann in Berlin an unserem Hotel 
angekommen. Den Abend hatte man dann je nach Lust und Laune, Hunger oder Durst, oder beides 
verbracht. 
Am nächsten Tag stand dann eine Berlin Rundfahrt mit anschließendem Besuch des Bundestages an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abends gab es dann ein gemeinsames Essen in den Hack`schen Höfen. 
Dazu stieß dann auch unser Berlinflüchtling Detlef Wolf nebst Gattin, sowie Wilfried Gräfling. Es 
wurden dann wieder viele „weißt du noch Geschichten“ erzählt. 
Der Sonntag war leider viel zu schnell angebrochen und es ging an die Heimfahrt. 
 
Aber nicht ohne zuvor noch die Berliner Feuerwehr zu besuchen. Als Ex-Chef konnte uns Wilfried 
eine Menge zu der Wache und wie die Berliner Feuerwehr arbeitet erzählen. Er betonte auch immer 
wieder wie stark und gut die Freiwillige Feuerwehr in Berlin eingebunden ist. Ohne diese vielen 
freiwilligen Kameradinnen und Kameraden würde es um das Brand- und Rettungswesen nicht gut 
bestellt sein. 
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Im November fuhren einige Kameraden nach Haag an der Amper. Dort wurde der Kamerad Heinz 
Schulz besucht. Heinz wurde 90. Es war ein Überraschungsbesuch für Heinz. Die Familie hatte „Dicht“ 
gehalten. Als die Kameraden dann an seine Tür klingelten, war Heinz sprachlos. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Martin Höhnisch 
Schriftführer 
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4.0 Feuerwehrfahrzeuge und Geräte 
 

4.1 Fahrzeuge der Feuerwehr Herten 
 

 Löschzug Fahrzeug  Baujahr  
 

 Wache MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2011  

  Kdow Kommandowagen 2009  

  Kdow Kommandowagen 2013  

  Kdow Kommandowagen 2016  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2008  

  DLA (K) 23/12 Drehleiter mit Korb 2008  

  ELF I Einsatzleitfahrzeug 2009  

  WLF I Wechselladerfahrzeug 2005  

  WLF II Wechselladerfahrzeug 2007  

  AB-TANKW Abrollbehälter Tank Wasser  2004  

  AB-Mulde Abrollbehälter Mulde 2005  

  AB-ManV Abrollbehälter Massenanfall Verletzte 2005 (Kreis)  

  AB-Rüst Abrollbehälter Rüst 2006  

  AB- Logistik Abrollbehälter Logistik 2006  

  DL 18 Drehleiter  
(wird als Museums-DL gepflegt) 

1955  

 

 Löschzug I MTW Mannschaftstransportfahrzeug 2010  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2014  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 1998  

  LF    10 Löschfahrzeug 2006  
 

 Löschzug II MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2018  
  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2015  

  LF 20 Löschfahrzeug 2005  

  LF 10 Löschfahrzeug 2005  

  GW-G Gerätewagen-Gefahrgut 2013  
 

 Löschzug III MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2009  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2000  

  LF 10 Löschfahrzeug 2005  

  DLA (K) 23/12 Drehleiter mit Korb 2003  

  LF 20 KatS Löschgruppenfahrzeug 2015  
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4.2 Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen 
 
MTW LZ Scherlebeck 
 
Das Fahrzeug wurde als Ersatz für den bisherigen MTW, Baujahr 2007 angeschafft. 
Zur Ausstattung gehören ein klappbarer Arbeitstisch und eine abgesetzte Funkbedieneinheit. Die 
zweite Sitzreihe ist entgegengesetzt der Fahrtrichtung angeordnet. Das Fahrzeug kann im Rahmen 
von ABC- Einsätzen – auch überörtlich – als Abschnittsführungsfahrzeug eingesetzt werden. 
 
Erstmalig wurde ein Ladungssicherungsgitter mit TÜV- Zulassung zwischen Mannschafts- und 
Laderaum und ein Zurrschienensystem verbaut, um der ordnungsgemäßen Ladungssicherung 
Rechnung zu tragen. 
 
 

4.3 Geräte der Feuerwehr Herten 
 
Brandschutz 
 

Neubeschaffung 

Menge Gerät 

1 Beleuchtungseinheit „Aldebaran Flex LED 600“ für die DLK Wache 

1 „E-Force“- Rettungsgerät der Fa. Weber 

 
Beleuchtungseinheit „Aldebaran Flex LED 600“ 
 
Verwendung: 
Großräumige Ausleuchtung von Einsatzstellen 
  -  „stehend“ auf normiertem Dreibeinstativ 
  -  „Hängend“ an DLK 
 
Ort der Verlastung:  
DLK (BF): G2 im Transportkoffer 
 
 
 
„E-Force“- Rettungsgerät der Fa. Weber 
 
Verwendung: 
  -  geeignet für das schnelle und effektive Aufbrechen von Türen 
  -  Auch mehrfach verriegelte Metalltüren und Sicherheitstüren sind              
     kein Hindernis 
  -  Mittel der Wahl, wenn die anderen Öffnungssysteme versagen 
  -  Durch einheitlich verwendete Akkumulatoren ist die Funktions- 
     bereitschaft sofort hergestellt 
  -  auch im Bereich übriger technischer Hilfeleistung einsetzbar 
 
Ort der Verlastung: 
HLF (BF): G2 
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4.4 Funk und Kommunikation 
 

Einsatzzentrale für besondere Lagen 
 

 
Bild: Einsatzzentrale 
 
Die Einsatzzentrale in der Feuer und Rettungswache wird bei besonderen Lagen, wie zum Beispiel 
Unwettereinsätze, besetzt. Im Hinblick auf das Konzept bei einem Notrufausfall im Stadtgebiet 
Herten wird die Einsatzzentrale ebenfalls besetzt. In den letzten Jahren ist die Einsatzzentrale 
mehrmals im Jahr in Betrieb genommen worden, da unter anderem die Unwettereinsätze vermehrt 
auftraten und die Kreisleitstelle aufgrund der sehr hohen Einsatzzahl an Ihre Grenzen stößt. Der 
Einsatzleiter entscheidet in diesem Fall, ob die Einsatzzentrale in Betrieb genommen werden kann. 
Anschließend werden die Einsätze im Leitstellenprogramm angezeigt und die Einheiten werden aus 
der Einsatzzentrale heraus disponiert.  Aus diesen Gründen wurde die Einsatzzentrale renoviert, neu 
möbliert und auf den aktuellen Stand der Technik gesetzt. Der Bodenbelag wurde durch einen 
Vinylboden ersetzt.  
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Der Leitstellentisch ist nach 30 Jahren in den Ruhestand gegangen und wurde durch einen neuen 
Tisch ersetzt. Die Monitore können nun frei bewegt werden und auf die Bedürfnisse des Bedieners 
angepasst werden. Im Großraumbüro wurden die neuen Tische in der Mitte angeordnet, so dass 
keine bauliche Trennung mehr zwischen den Arbeitstischen vorhanden ist. Dieses soll zu einer 
verbesserten Kommunikation zwischen den beiden Funkarbeitsplätzen beitragen. Des Weiteren sind 
zwei mobile Magnetwände und ein mobiler Großmonitor hinzugekommen. Auf diesem können 
Übersichtskarten, Einsätze sowie die FMS Status Übersicht in Abhängigkeit der vorhandenen Lage 
angezeigt werden.  Ebenfalls kann dort eine Lagebesprechung durchgeführt werden.  
 

Bild: Großraumbüro mit zwei Funkarbeitsplätzen 
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Hertener Allgemeine vom 06.03.2018 
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5.0 Krankentransport und Rettungsdienst 
 
Gemäß § 1 des Gesetzes über den Rettungsdienst ist es die Aufgabe des Rettungsdienstes, bei 
Notfällen lebensrettende Maßnahmen am Notfallort durchzuführen und die Transportfähigkeit 
herzustellen sowie die Personen unter Aufrechterhaltung der Transportfähigkeit und Vermeidung 
weiterer Schäden in ein geeignetes Krankenhaus zu bringen. Weiterhin ist es Aufgabe des 
Rettungsdienstes, Kranke, Verletzte und sonstige hilfsbedürftige Personen, die keine Notfallpatienten 
sind, unter sachgerechter Betreuung zu befördern. 
 
Die Aufgaben der Notfallrettung werden von der Feuerwehr Herten, zusammen mit den Aufgaben 
nach dem Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) 
wahrgenommen. 
 
Für den Krankentransport in der Stadt Herten ist die Firma Krankentransporte Herzig GmbH (eine 
hundertprozentige Tochtergesellschaft der Falck Rettungsdienst GmbH) in den durch Ausschreibung 
definierten Zeiten zuständig. 
Die Firma Herzig hat sich in Herten an der Kaiserstraße 228a niedergelassen und hat dort zwei 
Krankentransportwagen sowie ein Ersatzfahrzeug stationiert.  
 

5.1 Fahrzeuge des Rettungsdienstes 
 

Typ  Baujahr 

   

                   NEF Notarzteinsatzfahrzeug 2017 

   

                   RTW I Rettungswagen 2013 

                   RTW II Rettungswagen 2013 

                   RTW III Rettungswagen 2015 
 
 
 

5.2 Einsätze im Rettungsdienst 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 

      

Notarzteinsätze 2.376 2.537 2.601 2.647 2.761 

      

Rettungstransporte 5.662 6.262 6.477 6.593 6.538 

      

Krankentransporte 2.915 3.170 3.315 3.356 3.181 

      

Einsätze insgesamt 10.953 11.969 12.393 12.596 12.479 

      

gefahrene Kilometer* 102.488 112.451 119.222 119.171 122.747 

*ohne KTWs 
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Entwicklung der Einsatzzahlen im Rettungsdienst in den vergangenen 5 Jahren 
 
 

2.376    2.537    2.601    
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Notarzt Rettungstransporte Krankentransporte

 
 
 
 

5.3 Aus- und Fortbildung im Rettungsdienst (Berufsfeuerwehr) 
 
- Fortbildung Rettungsdienst RA/RS:          27 Kollegen  BF 
 
- Fortbildung Notfallsanitäter:       14 Kollegen  BF 
           4 Kollegen  TB 
 
- Lehrgang Notfallsanitäter (Ergänzungsprüfung 1):   Anklam, Dirk  BF 
        Conrad, Eberhard BF 
        Gallert, Matthias BF 
        Kisselbach, Matthias BF 
        Mertineit, Oliver BF 
        Schwidder, Christian BF 
 
- Lehrgang Notfallsanitäter (Ergänzungsprüfung 2):  Bahl, Christopher TB 
 
- Fortbildung Beauftr. f. Medizinproduktesicherheit:  Klasmann, Piérre BF 
 
- Seminar Gewalt gegen Einsatzkräfte:    Gotink, Udo  BF  
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Hertener Allgemeine vom 16.01.2018 
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Hertener Allgemeine vom 16.01.2018 
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Hertener Allgemeine vom 02.03.2018 
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Hertener Allgemeine vom 12.09.2018 
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6.0 Öffentlichkeitsarbeit 

Hertener Allgemeine vom 27.04.2018 
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Hertener Allgemeine vom 02.06.2018 
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Hertener Allgemeine vom 10.09.2018 
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Hertener Allgemeine vom 25.09.2018 
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Hertener Allgemeine vom 27.10.2018 
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7.0 Vorbeugender Brandschutz 
 
 
Im vorbeugenden Brandschutz wurden im Jahr 2018 folgende Aufgaben wahrgenommen. 
 

7.1 Brandschauen/Nachschauen 
 
Von den 321 Objekten,  die in Herten der regelmäßigen Brandschau unterliegen, wurden in 
29 Objekten Brandschauen nach § 26 BHKG NRW, teilweise unter Beteiligung des 
Bauordnungsamtes, durchgeführt. Hierzu wurden entsprechende Berichte verfasst.  
Um die Abstellung der bei einer Brandschau festgestellten Mängel zu überwachen, sind in den 
einzelnen Objekten, wie z.B. Industriebetrieben, Schulen, Produktionsstätten, Versammlungsstätten 
etc. 14 Nachschauen durchgeführt worden. 
Hierzu wurden die entsprechenden Berichte und Gebührenbescheide erstellt und dem 
Bauordnungsamt als Genehmigungsbehörde bzw. den Betreibern zugeleitet. 
 

  2013 2014 2015 2016 2017 2018 

       

Brandschauen 39 47 56 52 48 29 

       

Nachschauen 27 25 21 18 16 14 

       

Stellungnahmen 99 94 91 84 76 86 

       

Gebührenbescheide* 85 74 81 95 91 141 

*Brandschauen/Brandsicherheitswachen/Brandmeldeanlagen/Geräteverleih/etc. 
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7.2 Brandschutztechnische Stellungnahmen 
 
Seit 2006 hat die Brandschutzdienststelle der Feuerwehr Herten die Aufgaben des Brandschutz-
ingenieurs des Kreises Recklinghausen übernommen. Gemäß § 25 BHKG NRW werden die 
bauaufsichtlichen Stellungnahmen eigenverantwortlich gegenüber der Bauaufsichtsbehörde des 
Kreises Recklinghausen und der Bezirksregierung Münster (zum Beispiel bei Verfahren nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz) abgegeben. 
Die fristgerechte Bearbeitung der brandschutztechnischen Stellungnahmen liegt, bei Vorliegen aller 
notwendigen Antragsunterlagen, bei 85 Prozent der in 2018 durchgeführten Bearbeitungen. 
 
Außerdem wurde in verschiedenen Verfahren, wie beispielsweise der Aufstellung von 
Bebauungsplänen, Beratungen von Architekten und Bauherren etc., Stellungnahmen abgegeben. Die 
Anfragen betrafen hauptsächlich die Bereiche: 
 

 Löschwasserversorgung 

 Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 

 Zugänglichkeit und Anleiterbarkeit von Gebäuden 

 Baurechtskonformität der Rettungswege 

 Möglichkeit zur Durchführung wirksamer Brandbekämpfungsmaßnahmen 
 
Insgesamt belief sich die Anzahl der brandschutztechnischen Stellungnahmen auf 86 Verfahren. 
Hierbei waren im Berichtsjahr z.B. folgende Objekte zu beurteilen, die hinsichtlich der 
Größenordnung und Komplexität besonders aufwendig waren, wie zum Beispiel 
 

 Umnutzung eines alten Magazingebäudes der ehemaligen Zeche Schlägel & Eisen in eine 
Gastronomie und Büronutzung 

 Errichtung eines Schmierstofflagers (ca. 250.000 Liter) bei einer Fachspedition. 

 Nutzungsänderung der ehemaligen Rasenhängebank der Zeche Ewald mit 
Versammlungsräumen, Hotelnutzung, Gaststättennutzung, Garage und Werkstätten 
(Motorworld) 

 Wohngemeinschaft für Demenzkranke 

 Errichtung einer Wasserstoff-Gasfüllanlage 
 

 
Wasserstoffzentrum h2herten und Rasenhängebank der ehemaligen Zeche Ewald (Foto h2herten) 
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7.3 Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 
 
 

Schulalarme 
 
Gemäß des Runderlasses des Innenministeriums „Verhalten in Schulen bei Bränden“ wurden in 
insgesamt 16 Hertener Schulen Schulalarme durchgeführt. Hierbei soll das geordnete Verhalten und 
das Verlassen des Schulgebäudes in möglichst kurzer Zeit trainiert werden.  
Diese Verpflichtung trifft eigentlich die Schulen selbst, jedoch hat sich seit Jahren bewährt, dass die 
Feuerwehr Herten einen (der zwei pro Schuljahr geforderten) Übungsalarme durchführt. 
 

Schulungen/Begehungen 
 
Der Gesetzgeber hat im Brandschutz-, Hilfeleistungs-, Katastrophenschutzgesetz NRW (BHKG) 
deutlich unterstrichen, dass die Brandschutzerziehung (Kindergärten, Grundschulen) und die 
Brandschutzaufklärung (Krankenhäuser, Altenheime, Privatpersonen) eine Aufgabe der Gemeinde ist.  
Hier wurden 53 Schulungen/Begehungen durchgeführt. 
Im Bereich der Kindergärten wird, anhand eines seit Jahren bewährten Schulungskonzeptes, eine 
systematische und zielorientierte Unterrichtung der Vorschulgruppen durchgeführt. Dieses 
Programm gliedert sich in drei Stufen: 
 

 Unterricht anhand eines Leitfadens durch die Erzieherinnen und Erzieher in den 
Kindergärten 

 Unterricht durch Feuerwehrleute in den Kindergärten 

 Besuch der Feuer- und Rettungswache und Vertiefung des Gelernten 
 
Die Durchführung dieser zeitaufwendigen Schulungen war nur unter maßgeblicher Beteiligung der 
ehrenamtlichen Kräfte aus den Löschzügen Herten-Mitte, Scherlebeck und Westerholt möglich. 
Ebenso haben sich die beruflichen Kräfte aus ihrer Freizeit heraus bei der Durchführung der 
Schulungen engagiert. An dieser Stelle sei dem gesamten Team „Brandschutzerziehung“ herzlich 
gedankt. 
 
 

  2014 2015 2016 2017 2018 

             

Schulungen (Anzahl/Termin) 57 50 48 59 53 

            

Schulung von Erwachsenen 
(Pers.) 

90 80 100 122 110 

            

Schulung von Kindern (Pers.) 440 426 410 430 350 

            

Schulalarme 18 15 15 16 16 
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7.4 Brandsicherheitswachdienst/Abnahme von Veranstaltungen 
 
Bei Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei Ausbruch eines Brandes 
eine große Anzahl von Personen gefährdet sind, ist gem. § 27 des BHKG NRW eine 
Brandsicherheitswache zu stellen. Diese Pflicht trifft in erster Linie den Veranstalter. 
 
Im vergangenen Jahr sind von der Feuerwehr Herten Veranstaltungen wie die Extraschicht auf dem, 
Gelände der ehemaligen Zeche Ewald begleitet worden.  
 
Im Vorfeld wird ein besonderes Beurteilungsverfahren, auf Grundlage der Angaben des Veranstalters 
durchgeführt. Hiermit soll nachvollziehbar die Notwendigkeit und die Stärke einer eventuell 
erforderlichen Brandsicherheitswache festgelegt werden. Dies ist insbesondere im Hinblick auf die 
Festsetzung der Gebühren hilfreich. 
Insgesamt wurden diese Beurteilungsverfahren 20-mal durchgeführt. 
 
 

 
Extraschicht 2018 auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald    Foto: Stadt Herten 
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7.5 Brandmeldeanlagen 
 
In Herten werden zurzeit 78 Objekte durch Brandmeldeanlagen überwacht, die auf die Kreisleitstelle 
in Recklinghausen aufgeschaltet sind. Diese Brandmeldeanlagen werden, einschließlich der 
dazugehörigen Schlüsseldepots, regelmäßig von der Feuerwehr Herten überprüft. 
Vor der Projektierung von neuen beziehungsweise der Erweiterung/Modernisierung von 
Brandmeldeanlagen, wurden mit den Errichterfirmen und mit den Bauherren ausführliche 
Beratungsgespräche bezüglich der Auslegung und der Anschaltbedingungen der Brandmeldeanlagen 
geführt. 
 
Folgende Nutzungen sind unter anderem bei der Feuerwehr im Berichtsjahr neu aufgeschaltet oder 
wesentlich geändert worden: 
 

 Wohn-und Pflegezentrum, Am Backumer Tal, Feldstr. 

 Hotel am Schlosspark, Resser Weg 

 Klaeser Fachspedition und Fahrzeugbau, Hohewardstr.  

 RZR Herten, Abfallzwischenlager mit Arbeitsbereichen und einer Multifunktionsfläche 

 Firma Etac, Gewerbehalle und Verwaltungsnutzung, Industriestr.  
 
 

 
 
 
Werden Brandmeldeanlagen auf Grundlage eines Baugenehmigungsverfahrens neu errichtet oder 
auf den Stand der Technik gebracht, so werden diese mit einer standardisierten 
Feuerwehrinformationszentrale ausgerüstet. Dies dient dazu, der Feuerwehr die einheitliche 
Bedienung der Meldezentralen von unterschiedlichsten Herstellern zu ermöglichen. 
 
Des Weiteren wurde nun die dritte digitale Gebäudefunkanlage in Betrieb genommen. In der cirka 
17.000 m2 großen Nutzung (Logistik und Produktion) ist eine gesicherte Funkkommunikation nur mit 
Hilfe solch einer Objektfunkanlage möglich. Diese Anlage wird durch die Brandmeldeanlage bei 
Auflaufen eines Brandalarmes automatisch zugeschaltet und auch wieder in den Ruhezustand 
zurückversetzt. 
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7.6 Sprinkleranlagen/automatische Löschanlagen 
 
Die Anzahl der in den Betrieben notwendigen, automatischen Löschanlagen ist in den letzten Jahren 
angewachsen.  
Die großen Logistikbetriebe auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald wären ohne entsprechend 
ausgelegte Sprinkleranlagen überhaupt nicht baurechtskonform zu errichten und zu betreiben 
gewesen. 
Auch, um den besonderen Gefahren beim Betrieb des RZR Herten zu begegnen, sind dort in den 
letzten Jahren verschiedene automatische Löschanlagen eingebaut worden.  
In anderen Nutzungen musste die Sprinkleranlagentechnik angepasst werden, da hier geschäumte 
Kunststoffe (Polystyrol) in größeren Mengen gelagert werden sollen. 
Der Umgang mit modernen Löschanlagen im Bereich der Planung, Errichtung und, nicht zuletzt, des 
Betriebes stellt auch vermehrte Anforderungen an die Kräfte der Feuerwehr Herten.  
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7.7 Feuerwehrpläne nach DIN 14095 
 
In Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachfirmen wurden von besonderen Objekten (große 
Gewerbebetriebe, Schulen, Seniorenheime) in 40 Fällen Feuerwehrpläne erstellt beziehungsweise 
überarbeitet. Sie dienen dazu, den Einsatzkräften eine schnelle Orientierung in einem Gebäude zu 
ermöglichen. 
 

 
Anzahl der neu erstellten oder überarbeiteten Feuerwehrpläne 

 
 

7.8 Löschwasserversorgung 

 
Auf die Anfrage von Architekten und Bauherren wurden für geplante Bauvorhaben in 20 Fällen 
Festlegungen bezüglich des erforderlichen Löschwasserbedarfs getroffen. Der Löschwasserbedarf 
wird unter Zuhilfenahme der DVGW-Vorschriften und unter Berücksichtigung der geplanten Nutzung 
festgelegt. 
Da nicht alle Flächen des Stadtgebietes an eine zentrale Wasserversorgung (Hydrantennetz) 
angeschlossen sind, muss erforderliches Löschwasser aus verschiedenen Quellen entnommen 
werden können. Dies sind beispielsweise Löschwasserbehälter (ortsfest oder mobil) verschiedener 
Größenordnung oder natürliche Bachläufe, die im Bedarfsfall zeitnah angestaut werden können. 
 
Für die planmäßige Erfassung von Hydranten und sonstigen Löschwasserentnahmestellen hat die 
Gemeinde Sorge zu tragen. In Herten sind die Pläne bisher immer selbst innerhalb der 
Verwaltung/Feuerwehr erstellt worden.  
In anderen Städten werden diese Leistungen an Dritte vergeben, wobei, je nach Aufwand, schnell 
Kosten im fünfstelligen Bereich entstehen können. 
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8.0 Nachrufe 
 
Im Berichtsjahr 2018 verstarb ein Kamerad der Feuerwehr Herten. 
 
 

Oberbrandmeister 

Patrick Weiss 

am 

22.01.2018 

 
 
Der verstorbene Kamerad war ein langjähriges Mitglieder der Feuerwehr Herten.  
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Schlussbemerkung 
 
 
Für das von allen Hertener Feuerwehrmännern und -frauen geleistete Engagement im Jahr 2018, 
sowohl bei Übungsdienstes, Einsätzen als auch bei Veranstaltungen, sei allen ganz herzlich gedankt. 
Ich hoffe, dass auch im kommenden Jahr alle Feuerwehrleute gesund von den Übungen und 
Einsätzen wieder nach Hause zurückkehren. 
Ich möchte es nicht versäumen, mich beim Rat, dem Ausschuss für Ordnung und Feuerschutz und der 
Verwaltung zu bedanken. Die Leistung, die die Feuerwehr Herten als Einrichtung der Gemeinde für 
die Bürger der Stadt Herten erbringt, ist nur im Zusammenspiel mit allen oben genannten Gruppen 
möglich. 
 
Bei der Erstellung des Jahresberichtes 2018 haben unter anderem Hans-Georg Lauer, Alexander 
Ponzini, Claas-Tido Hoffmann, Dominik Egelhof und Florian Strucksberg mitgewirkt. Die Pressestelle 
und Hausdruckerei der Stadt Herten, mit ihrem engagierten Team, haben die Erstellung und die 
Umsetzung des Jahresberichtes durch ihre Mitarbeit erst möglich gemacht. Hierfür allen Beteiligten 
meinen herzlichen Dank. 
 
In der Hoffnung, mit diesem Jahresbericht ausreichende Information über die geleistete Arbeit der 
Feuerwehr Herten im Jahre 2018 gegeben zu haben, verbleiben wir mit einem herzlichen 
Gut Wehr. 
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